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Handwerkerfragen .
: : Karlsruhe , 2. Sept . Zn Braunschweig war am Sonn¬

tag ein allgemeiner deutscher Innungs - und Handwerkertag
zusammengetreten , um wichtige Lebensfragen des deutschen
Handwerks zu erörtern . Da erst Mitte August der 15. deutsche
Handwerks- und Gewelbekammertag in Halle dieselben Fra¬
gen beraten hatte , so kam die Braunschweiger Veranstaltung
eigentlich etwas hinten nach . Bei Außenstehenden verstärkte
sich dieser Eindruck noch dadurch, daß nicht bloß eine Anzahl
Themata wiederkehrte, sondern auch einige Führer wieder
austraten , die man erst neulich in Halle gehört und gesehen
hatte . Aber schließlich stellen beide „Tage " die großen ton¬
angebenden Organisationen des Handwerks dar . Sieht man
ste zwar in erfreulicher Arbeitsgemeinschaft , aber noch nicht
in einem einzigen , einheitlichen Organisationsverbande Zu¬
sammengehen, so haben sie natürlich doch beide das Recht , ihre
Stimme in der Oeffentlichkeit hören zu lasten.

In diesem Jahre ist man auf beiden großen Tagungen
recht unzufrieden mit der offiziellen Handwerksfürsorge der
Regierungen gewesen . Man bezweifelte zwar nicht den guten
Willen der Behörden , durch allerlei wohlgemeinte Ratschläge
und Erlaste dem Handwerk aufzuhelsen , aber man klagte
bitter über die unteren Verwaltungsstellen , die in bureau -
kratischem llebereifer allerlei handwerksfeindliche Taten zei¬
tigten . Ganz besonders lebhaft wurde in Halle wie in Braun¬
schweig über Mißstände im Subnnsfianswese« geklagt. Der
bekannte Obermeister Rahardt , der schon vor 14 Tagen in
Halle der Regierungskatze die Schelle cmgehängt hatte , und
deshalb gleich dort von dem anwesenden prmchischen Ministe¬
ttalvertret « und nachher in der Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " offiziös wegen stark« Äebettreibungen gerüffelt
wurde , trug am Sonntag in Braunschweig ein wahrhaft er¬
drückendes Material zu sein« Rechtfertigung vor. Danach ist
es durchaus keine Ausnahmeerscheinung , daß die in preußi¬
schen Ministettalerlassen geforderte Zuziehung vo« Sachver¬
ständigen aus dem Handwerkerstande zu behördlichen Aus¬
schreibungen Unterlasten wurde , daß die Vergebung keines¬
wegs im kleinen auch für ortsansässige kleine Handwerk«
zugängliche« Losen, sondern im ganzen cm Gewemkunternch-
m« « fotzte , daß hier und da d« Handwerk« anscheinend
ganz plmunttztz von Siesernugeu ausgeschlossen wurde , llm
solche Verfehlungen gegen ministerielle Anordnungen künftig
zn vechind« «, forderte Herr Rahardt ein Reichsgefetz über
das Berdiuguugswesen , das die Zuwiderhandelnden Beamten
regreßpflichtig macht. Auherdem legte Rahardt besonderen
Nachdruck auf die Gründung von Verdrngungsämtern durch
die Handwerkskammern, m» unabhängige Stellen zu erhalten ,
die de« reellen Preis , mindestens ab« di« Selbstkosten d«
ErzeuM -ng bei den behördlichen Submissionen nachprüsen und
gegen schÄtliche Preisdrückerei im Handwerk rückfichtslos vor¬
gehe« fällen. „ . „

Diese Rttre, wie die Erörterung aller Handwerkssachfta-
gen, die seit einig« Zeit im Vordergründe d« Debatten

stehen : Abänderung der Gewerbeordnung § 100g, Abgrenzung
von Handwerk und Industrie , Verteilung der Kosten der
Lehrlingsausbildung usw . zeigte immer wieder dasselbe Er¬
gebnis . Regierungen und Parteien stellen sich mehr und
mehr den Wünschen der organisierten Handwerker freundlich
gegenüber. Allein mit Gesetzgebung und Verwaltungen allein
ist nichts zu helfen . Die Selbsthilfe muß nach wie vor an
der Spitze aller neuzeitlichen Handwerkervertretungen stehen .
Erst wenn es gelungen sein wird , die oft weit auseinander¬
gehenden Forderungen der beteiligten Handwerkerkreise ein¬
heitlich zu formulieren und durch kraftvolle Organisationen
den Behörden , den Parteien und dem Publikum gegenüber
zu vertreten , wird es weniger berechtigte Klagen als heute
geben. Daß der Braunschweig« Innungs - und Handwerker¬
tag hieraus den Finger gelegt und die Selbsthilfe gegenüber
dem allgemeinen Ruf nach Staatshilse wied« hervorgehoben
hat , ist ein besonderes Verdienst dieser Tagung .

Französische Auslandssorgen .
(Von unserm Pariser Mitarbeiter .)

© Paris , 1 . Sept . Zwischen dem Präsidenten der Republik
Poincare und seinem Ministerpräsidenten Bartho » will man
jetzt einen gewissen Antagonismus bemerken, weil Barthou ,
wie schon telegraphisch gemeldet wurde , dem italienischen
Journalisten , den er in Bellagio empfangen hat , gesagt hat ,
der Präsident der Republik leite die äußere Politik Frankreich »
nicht , sondern die dafür verantwortlichen Minister .

Barthou scheint das gesagt zu haben , um zu beweisen, daß
Pichon und « auch als Minister ihre p« sönliche Frenndschaft
für Italien betätigen können. Da es bisher aber nicht bekannt
geworden ist , daß Poincarö , der eine Italienerin zur Frau hat ,
keine besondere Vorliebe für Italien besäße , so vermutet man .
Barthou habe eine beliebige Gelegenheit ergriffen , um sich auf
Kosten des Staatsoberhauptes ins Licht zu setzen .

Senator Henry BSreuger macht ihm deswegen in d«
„Action " einige Borwürfe , indem « sagt :

„Vielleicht ist eine solche Verfichernng verfassungsmäßig ,
ab« jedenfalls läßt sie sich aus moralischen und nationalen
Gründen nicht rechtfertigen . War es passend , gerade in den
schweren Stunden , welche die europäische Diplomatie jetzt
durchlebt, die Autorität des französischen Staatsoberhauptes
scheinbar zu oerringern ? Wir wollen lieber annehmen , daß
die Worte unseres Ministerpräsidenten unter der Fed« des
italienischen Journalisten eine zu lebhafte Farbe eichalten
haben ."

Der Tadel des Senators Vereng« geht aber noch weit « ,
denn « findet die Versicherung Barthous unvorsichtig, daß
Italien auch als Mitglied des Dreibundes eine dauerhafte und
aufrichtige Freundschaft mit Frankreich unterhalten könne.
Diese llebertreibung entspreche weder der diplomatischen noch
d« militärischen Wirklichkeit noch d« Wirklichkeit an sich.
Verenger erinnert bei diesem Anlaß an die verhängnisvolle
Leichtzläubigkeit Napoleons HI ., der in ähnlicher Weise auf
die Freundschaft Oesterreichs und Italiens gerechnet habe und
von beiden Mächte« getäuscht worden sei. Man dürfe in Frank¬
reich nicht vergessen , daß d« italienische Auslandsminister
San Eiuliano noch kürzlich von einem mare nostrum ge¬
sprochen habe, als ob « den ftanzöstschen Einfluß aus dem

Mittelme « verbannen wolle. In einem positiven Puntte hat
sich übrigens die Freundschastspolitik Barthous bewährt , denn
es ist ohne besondere Schwierigkeit gelungen , eine bestimmte
Grenze zwischen dem ftanzöstschen Tunesien und dem
italienischen Tripolis feftzufetzen . nachdem Frankreich mit der
Türkei dreißig Jahre umsonst hierüber unterhandelt hatte . Die
Italiener haben hier wenigstens gezeigt, daß sie die un¬
genügende Unterstützung Frankreichs in der Frage der Inseln
nicht allzu übel genommen haben.

Eine andere Sorge macht der französischen Oeffentlichkeit
die bevorstehende Abberufung Delcasses von seinem
Petersburger Botschafterpost««. Die Mission des Abgeord¬
neten Delcassö als Botschaft« in Petersburg ist zwar kürzlich
für ein halbes Jahr erneuert worden , man glaubt aber auch
in Paris fast allgemein , daß er nicht einmal dieses halbe
Jahr absolvieren werde. Die offiziösen Optimisten behaup¬
ten , Delcasse gehe gerade deswegen, weil seine Mission so
fruchtbar gewesen sei, daß « nichts mehr zu tun habe und
seinen Posten ein« gering « en Kraft überlassen dürfe . Die
Pessimisten sagen dagegen, Delcassö wolle gehen, weil er mit
seinem Vorgesetzten Minister Pichon, der einst sein Untergebe¬
ner war , höchst unzuftieden fei. Delcassö finde Pichons Poli¬
tik Rußland gegenüb« zweideutig und daher habe er als
Botschafter nicht viel ausrichten können. Der Zwischenfall
von Kawalla , wo Frankreich die griechischen Ansprüche gegen
die bulgarischen und damit gegen die Wünsche Rußlands un¬
terstützte, soll für Delcassö besonders peinlich gewesen sein .
Nur um die Ferienruhe d« diplomatischen Kreise nicht zu
stören, habe sich Delcasss bereit finden lassen , seine Mission!
in Petersburg noch einmal auf kurze Frist verlängern zu
lassen . Er w« de aber kaum länger als bis zum Oktober auf
seinem Posten bleiben .

Die französische Republik hat übrigens schon seit zwanzig
Jahren immer Unglück gehabt in d« Besetzung des Botfchaf-
terpostens in Petersburg . Ab« man hatte auf Delcaffö gerech¬
net , damit er die schwarze Serie « Mich unterbreche, und nun
scheint auch diese Rechnung fehlgefchlagen zu haben . Man wird
es nun das nächste Mal , da die politischen, die militärischen und
die marttimen Kandidaturen verseht haben , wieder mit einem
Berufsdiplomaten »« suchen, d« sich anderswo bewährt hat .
und als solcher gilt jetzt namenttich d« Gesandte Blonder in
Bukarest.

Als neuest« Vorwurf gegen Delccrss« wird geltend gemacht ,
daß er eine Annäherung Rußlands an Italien nicht verhindert
habe, weil man auf Italien jetzt befond« s schlecht zu sprechen
ist. Damit ist auch für die obenerwähnten Italien -Rede Var -
thous ein neuer Grund hinzugekommen. Selbst „Le Radikal " ,
der sich sonst wenig« um ausländische Politik kümmert, spricht
heute von diesen Befürchtungen . Er sagt : „Die Sprache der
italienischen Presse oerletzt zur Zett , und gewisse neue Tenden¬
zen , die in der italienischen Diplomatte austauchen, sind durch¬
aus geeignet , die öffentliche Meinung Frankreichs zu beunru¬
higen. Man flüstert davon , daß Italien , dessen Verbindungen
mit Oesterreich immer locker« werden, daran denke, Rußland
von uns zu trennen und auf seine Seite zu ziehen. Die Ver¬
schwägerung der regierenden Familien soll ein italienisch-russi¬
sches Einverständnis begünstigen, dem sich Deutschland an -

Au enm sthklmisvolm Tigeduche.
Roman von Ada von G« vdorff.

(Copyright 1933 by Grethksn & Co. G. m. b. H. Leipzig.)
(16, Fortsetzunĝ *aä>btus

Beim Erscheinen Moffs wußte ich. daß meine Situatio n
im Pensionat Bonn bedenklich und gefahrvoll war , daß mir
ein Feind hi« lebte , ein Spion , ein Verräter . Wenn « nicht
einfach im „Geheimen Dienst" war . so war er nrein Konkur¬
rent im Geschäft und bei d« Odessaettn . Alles gleich gefahr¬
voll für mich, ich mußte mein Gastspiel im Pensionat Bonn
abschließen . Es war uneinträglich und nnr in ein« Richtung,
dem Studium d« Frauen -Eharaktere nützlich für mich ge¬
wesen. Wenn ich mich nicht — heute mit ihr verlobte ! Das
Halsband würde ich ihr wied« verschaffen , aber das hatte
Mofcheles , und ich hatte die 3000 Mark . Also ich mutzte mich
mit chr »« loben — noch heute abend , ehe Moff mich und sich
entpuppte . Ich ahnte es, ich fühlte es . ja , ich wußte es positiv,
und meine Ahnungen trügen mich nie , daß es innerhalb 24
Stunden zu einem Skandal kommen würde . Ich wußte , als er
jetzt feine schmale , weiße Hand — die Linke steckte in einem
zartgrauen Handschuh — langsam glättend über seinen
dichten , schwarzen Lockenwald gleiten ließ , daß « mich an die
Hand erinn « n wollte , die in der Nacht mein Handgelenk um¬
faßt hielt . . . . Da kam mtt eine Eingebung , eine Offen¬
barung , die mich von meinem Sessel förmlich in die Höhe
fahren ließ — ihm entgegen ! Wie « n Blitz aus dunkl« Wol¬
kendecke fähtt , blendende Helle sekundenlang v« brette «d, traf
mich die Erkenntnis , die mein Mannesinstinkt in jen« Aacht
instinktiv empfunden : dieser Russe ist eine Russin — dieser
kleine, zierliche Mann mtt dem wogenden Lockenscheitel ist —
ernWerü . . . ^ ;

Hi« war von Umgarnen keine Rede — hi« war schwerer
Ernst im Spiel . Aeb« all wo ich war , in London, Petersburg ,
Paris hatte ich gearbeitet in mein« Branche — Juwelen —
Frauentorheit ! Wer weiß , wie lange « od« sie, beauftragt
von internationalen Erkennungsdienst , mich schon hetzte, wie¬
viel Zeit sie mir gab , mich gänzlich zn entlarven . ? Das
Halsband — Mofcheles — Mrs . Eamp — meine Helfer —
Margaret sogar. Konnte mtt Mofcheles einen Schmuck schaffen
für den höchsten Preis ein« Pariser Imitation , so mußte es in
ein« Stunde geschehen, ich mußte ihn ihr als der Verlobte zu
Füßen legen, jeden Verdacht dadurch ablenken, meine Papiere
vorlegen als der echte ungarische Magnat auf Schloß Haide¬
moor Baron Bodo-Elimar Hohengeißmar , den Familienfchmuck
ihr , meiner Braut übergeben . Bis heute nacht, oder bis
morgen ftüh . Das Netz zog sich sonst mit einem raschen Griff
des oder der Moff über meinem Kopf zusammen.

Die Damen begrüßten Moff mtt einem freudigen „Ach, das
ist ja der oft Vermißte ! Baron Moff. wenn Eie ahnten , wenn
Sie ahnten , wie viele schöne Augen bei Tisch freundlich hoffend
nach Ihnen ausschauten !"

Allgemeiner lächelnder Protest : Niemand , kein einziges
Auge hätte nach ihm sehnsüchtig ausgeschaut . . . . Ich werfe
Zündstoff auf Zündstoff in die lebhafte Debatte , mein Witz
sprüht Funken . Und daneben läuft der eiskatte Strom scharfen
Denkens und lleb« legens : Wie hast du zu handeln in der näch¬
sten Stunde ? —

Da — ein kurzer energischer Klingelzug an der Korridor¬
tür . Ich gewann die übermenschliche Selbstbeherrschung, nicht
aufzuspringen und hinauszusturmen , denn ich wußte : es gilt
Dir ! So meldet sich Dein Unheil — Dein Verhängnis ?

Gleichgültig lächelnd, meinen blonden Schnurrbatt strei-
chelnd̂ . besegne ich dttrebenso , lächelnden Augen i« r Moff< Die

Rättn Bonn stürzte selbst hinaus . Im nächsten Moment kam
sie langsam , zögernd zurück und meldete mir eine tiefverschleierte
Dame in Trau « , die mich zu sprechen wünsche . —

Ich stand sehr langsam und uninteressiert aus, legte meine
Zigarette in die nächste Aschenschale, bat um Pardon , daß ich
die liebenswrdige Gesellschaft um einer Unbekannten willen
verlassen müsse, — natürlich „ganz unbekannt "

, neckte man mich
rings umher — aber vielleicht könnte ich den Damen nachher
etwas Interessantes bettchten . In der Tat , ich ahnte nicht»
was eine Dame in ttef« Trauer wohl von mir wünschen
könnte, da ich eine solche Bekanntschaft in Berlin nicht Hab«
Ich sah , wie Moff , mit großer , sicherlich nicht gespielter Ruhe ira ;
den Korridor hinausging , einfach vor mir . Dort in der Tür
stand eine Dame von eleganter , schicker Erscheinung, einen
langen schwarzen Witwenschleier an dem zierlichen Kapotte -
Hütchen über Gesicht und Kleid niederfallend und kam mir mit
leichtem Schritt entgegen , als sie mich sah . Moff stand, als feil
das durchaus keine taktlose Neugierde, ruhig wartend auf der
Schwelle seines Zimmers , das den zweiten Ausgang auf den-
Flur hatte , während das meinige auf der andern Seite des
hohen Flurspiegels parallel damit mündete .

Sofott hatte ich Rancy Eamps erkannt . Ihr übliches
Maskenkostüm : die trauernde Witwe .

Ich begrüßte sie mit „Ah, gnädigste Frau Baronin , was
verschafft mtt die Ehre ? Welch« Wunsch führt Sie zu mir ?"
womit ich den ganz gelassen dastehenden Moff gewiß nicht!
täuschte . Aber was halfs — ich mußte zunächst auf dem gewöhn¬
lichen Wege vorwärts . Roch war es ja gar nicht ausgemacht,
daß Moff — er oder sie — von der geheimen Polizei waren .
Noch konnten unsere Interessen parallel laufen , und er wollte
mich nur warnen .' (Fortsetzung folgtZ
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schließen würde , das in der italienischen Presse immer noch sehr
gut wegkommt." Schließlich hält freilich auch der „Radikal " an
der offiziellen Weisheit fest, daß der Russenbund durch die
Balkankrise befestigt worden sei.

Inzwischen teilt eine Havasmeldung mit , daß Dclcass «
zwischen dem 16 . und 20. Oktober nach Petersburg zurück¬
kehre, um die Geschäfte der Botschaft wieder zu übernehmen .
Diese offiziöse Beruhigung widerspricht jedoch nicht der ersten
Meldung , daß DelcaM zum 1. Zanuar 1814 in der Tat von
seinem Posten zurücktritt.

Kr; ' darre über RölKerbe;iehurrgerr .
(Tel . Bericht.)

— Montreal (Kanada ) , 1 . Sept . Vor einer Versammlung zahl¬
reicher Rechtsgelehrter aus den Vereinigten Staaten und Kanada
hielt der Lordgrotzkanzler und Erohsiegelbewahrer von Großbritan¬
nien Viscount Haldane eine längere Rede über die zunehmende
Berücksichtigung sittlicher Grundsätze im Verkehr der Nationen unter¬
einander . Er führte dabei u . a . aus :

„Sts sind Anzeichen dafür vorhanden , daß die besten Persönlich¬
keiten in den besten Nationen nicht mehr wünschen, in einer Welt
voll selbstsüchtiger Forderungen zu leben und bei jeder Gelegenheit
zu verkünden : Our country , right or wrong ! Es wächst die Neigung ,
zu glauben , daß es nicht nur für alle Menschen, sondern auch für alle
Böller gut ist, den Standpunlt ihrer Nachbarn so gui wie ihren
eigenen zu berücksichtigen .

„Zum mindesten"
, so betonte Haldane , „tritt die Neigung in Er¬

scheinung, ein größeres Maß von Idealismus in den internationalen
Beziehungen anzustreben . Möge sich solcher Geist zu einen vollen
internationalen Sittlichkeit entwickeln. Zu Zeiten gibt ein gemein¬
sames Interesse einiger Nationen Gedanken und Taten einen sozialen
Charakter , woraus sich dann schließlich ein Vertrag krystallisiert , der
seinerseits wiederum den Prozeß fördert , der ihn entstehen ließ .

„Wir sehen dies im Falle Deutschland-Oesterreich und im Falle
Rußland -Frankreich. Zuweilen entwickeln sich freundschaftliche Be¬
ziehungen , ohne sich zu einem allgemeinen Vettrag zu krystallisieren.
So war dies den Fall zwischen meinem Lande nnd Frankreich. Wir
haben kei« Uebereinkommen getroffen außer einem zur Schlichtung
alter Streitigkeiten über besttmmte Gegenstände, ein Uebereinkommen,
welches nichts mit Krieg zu tun hat . Nicht destoweniger ist, fett in
diesem Uebereinkommen ein Zeugnis der Bereitwilligkeit gegeben
war , sowohl zu geben als zu nehmen unb in stetiger Verständigung
und Hilfsbereitschaft zu bleiben , zwischen Frankreich und England
eine neue Art des Empfindens erwachsen, die eine Realität ist. Sie
ist noch jung und kann zum Sttllstand kommen oder stch vermindern .
Aber ebensogut kann sie vorwärtsschreiten und wachsen , und es ist
ernstlich zu hoffen, daß letzteres der Fall sein wird.

„Die jüngsten Ereignisie in Eiwopa und der Weg , ans dem die
Großmächte zusammengearbettet haben , um den Frieden von Europa
aufrechtzuerhalten , als ich sie eine Gemeinsamkeit bildeten , weist auf
die ethischen Möglichkeiten des „Gruppensystems" hin , welches eines
ernsthaften Studiums der Staatsmänner sowohl wie der Gelehrten
wert ist. Die „Sittlichkeit ", die selbst Mischen Völkern , die in loser
Verbindung stehen, stch entwickeln kann, scheint eine Sanktion zu
internattonaler Verpflichtung zu versprechen.

"

Eine eigenartige Jllustratton wird zu dieser neuen Rede Hal -
danes aus England selbst geliefert , wo die Sommerschwüle merk¬
würdige Eehirngespinste anszubrüten scheint . Die Berliner „Post "
teilt nämlich eine Stelle ans der Londoner Schiffahrts -Zeitung
„Fairplay " mit , in der es heißt :

„Die gegemvärttgen Unruhen würden nicht existieren , wenn wir
,ie deutsche Flotte überfallen und niedergemacht hätten , wie es Nel¬
son 1801 mitten im Frieden mit im dänischen Flotte im Haftn von
Kopenhagen tat ."

' Cages-Kundsrhau.
r». Deutsches Reich. _

= Berlin , 1. Sept . (Tel .) Das heute erschienene Armeeverord -
nungs -Blatt veröffentlicht eine weite Bolkskreise interessierende
Aendernng der Friedens -Sanitäts -Ordnung . Danach werden vom
1 . Oktober d. Z . ab die Kosten der Beförderung der während der ak¬
tiven Dienstzeit oder während einer Uebung verstorbenen Unter¬
offiziere und Mannschaften zur Beerdigung in der Heimat vom
Militärfiskns getragen . Dom gleichen Zeitpunkt ab dürfen die Eltern
oder nächsten Angehörige« znm Besuche eines schwer erkrankten
Famikiemnttgliedes (Unteroffizier oder Gemeiner ) in dessen Standort
reisen . Zm Falle der Bedürftigkeit soll durch die Intendantur , in
deren Bezirk der Erkrankungsort liegt , eine Reisevergiitung in Höhe
der wirklich entstandenen Eisenbahnkosten dritter oder vierter Klasse
ohne Nebenkosten gewährt werden.

HZ Caub a. Rhein , 1 . Sept . (Tel .) Hier sind gegenwärtig die
Vorbereitungen zu einem großen nationalen Feste der Jahrhundert¬
feier von Blüchers Rheinübergang in vollem Gange . Die Feier
findet , wie jetzt ftstgestellt wurde , bestimmt am Sonntag , den 21 . Sep -
tember , statt .

s=> Frankfurt a. M ., 1. Sept . (Tel .) Bon der Militärbehörde
wurde dem Gewerkschaftshause Mitteilung gemacht , daß den Militär -

Gheater, Kunst und Wissenschaft .
!--- Karlsruhe , 1. Sept . Man schreibt uns aus Wattenheim :

Ein settener Genuß wurde Dienstag abend den Gästen des Gasthauses
zur Post hier zu teil . Eine junge Sängerin , Frl . Hotter aus Karls¬
ruhe, Schülertti des Gefangspädagogen Herbold . hatte die Liebens -
wüÄigkeit , daselbst mehrere Lieder vorzutragen . Die Dame , die über
ein ganz prächtiges und wohlgeschultes Stimmaterial verfügt , sang
mehrere Lieder von Schubert , Böhm , Hildach usw . Stürmischer Bei¬
fall belohnte die zu Gehör gebrachten Lieder ; nach dem wundervoll ge¬
sungenen „Kennst du das Lied" aus Mignon erzwang sich das Publi¬
kum sogar eine Dreingabe . Am Klavier begleitete Herr cand . med.
I . Burkard sehr geschickt und ftinsinnig .

P .C. Brüssel, 1. Sept . (Tel .) Kapitän v. Gerlach rüstet eine
neue belgische Rordpol -Expeditton aus . Er weilt zu diesem Zweck
augenblicklich in Norwegen , wo er einige öer früheren Teilnehmer der
Belgica -Expeditton für das Unternehmen gewinnen will .

= Antwerpen , 1. Sept . (Tel .) In Antwerpen wurde der vierte
Znternattonale Kongreß für öffentliche Hygiene eröffnet . Der Kon¬
greß wird stch mit der Auswandererhygiene , der Kolonialhygiene , der
Hygiene der Hätzn und Schiffe (Zwischendeckfrage und Stadterweite¬
rung ) beschäftigen. (Frkft . Ztg .)
Wiederbeginn der Aufführungen des Großherzog¬

lichen Hoftheaters zu Karlsruhe .
— Karlsruhe , 2 . Sept . Das Erotzh . Hoftheater wird am

Mittwoch, den 10. September , mit einer Aufführung von
Beethovens „Fidelio " wieder eröffnet werden . Es folgen dann
in der Oper zunächst Neueinstudierungen von „Der fliegende
Holländer " (letztmals im März 1911) und von Mozarts „Cofi
fan tutte " ( letztmals im November 1868) , welches Werk schon
seit bald 45 Jahren am hiesigen Hostheater nicht mehr auf-
geführt wurde . Eine Neueinstudierung von Cornelius „Bar¬
bier von Bagdad " wird sich daran anschließen. Ferner bringt
die Oper im Monat September noch Richard Strauß '
„Ariadne " , Johann Strauß ' Fledermaus ", Webers „Frei¬
schütz".

Personen der Besuch sämtl ' chcr Räume des Eewerkschaftshauses ver¬
boten worden ist .

Um di « Hochzeit lm Kaiserhause .
-^ Berlin , 1 . Sept . (Tel . ) Der sozialdemokratische „Vorwärts "

veröffentlicht unterm 29 . August eine Zuschrift aus Braunschweig , in
der u. a . folgendes mitgeteilt wird :

„Aus welfischer Quelle , die gut? Beziehungen zum Gmunden «
Hof unterhält wissen wir freilich, daß noch kurz vor der Trauung
Kaiser Wilhelm II ., um dem Bundesrate die Schwenkung leicht« zu
machen , den Herzog von Tumberland zum öffentlichen Verzicht auf
Hannover zu bewegen suchte. Als Gegenleistung wurde dem Cumber -
länder der Generalsrang und die Uniform der Eardeküaassiere an -
geboten. Dennoch lehnte er ab und drohte , samt seinem Sohn unter
Hinterlassung der Roten Husarcnjacke nach Emnnden zurückzureisen .Es kam zwar nicht zum Bruche, die Kaiserin vermittelte , aber die
Spannung zwischen Berlin und Gmunden ftt seit dieser Zeit noch nicht
behoben.

"
Die „Nordd . Allgem . Zeitung " stellt demgegenüber fest,

daß an diesen Angaben kein wahres Wort ist .
Die Flottenmanöver .

— Helgoland , 1 . Sept . (Tel .) Die Manöoerflotte ist
heute morgen 7 Uhr 30 Minuten in See gegangen. Das Wet¬
ter ist warm , die See ist ruhig .

— Rom , 1 . Sept . Die „Tribuna " äußert aus Anlaß der
Reise des Herzogs der Abruzzen ihre Freude darüber , daß
der Herzog vor Helgoland die deutsche Flotte an sich vorüber¬
fahren sehen konnte, dieses wunderbare Werkzeug kaufmänni¬
scher Ausdehnung , das so schnell durch einen Souverän ge¬
schaffen wurde , der ihre Notwendigkeit für Leben und Ent¬
wicklung seines Landes vorauszusehen wußte.

Belgien .
Zum Durchzug fremder Truppen .

— Brüssel, 2 . Sept . (Tel . ) Das offiziöse „Journal de
Bruxelles " schreibt :

„Französische und belgische Blatter weisen auf die Gefahr
hin , der Luxemburg und Belgien im Falle eines deutsch-fran¬
zösischen Krieges ausgesetzt sein würden , da die belgische Armee
nach ihrer Meinung nicht imstande wäre , sich zur rechten Zeit
dem Durchzug eines der beiden Heere entgegenznstellen. Wir
messen diesen Ausführungen keine Bedeutung bei, doch erschei¬
nen Polemiken bedauerlich, durch die im Lande ungerechtfer¬
tigte Besorgnisse entstehen und durch die die Gesinnungen der
Nachbarn , mit denen wir herzlich befieundet sind , verdächtigt
werden .

"
Andrew Carnegie beim König .

P .C . Brüssel, 1 . Sept . Andrew Carnegie , der Stifter des Haager
Friedenspalastes , ist heute nachmittag mtt seiner Gemahlin in Brüssel
einget-roffen.

Am Abend werden beide vom König in einer Audienz empfangen ,worauf ihnen zu Ehren ein Ealadiner im Marmorsaale des könig¬
lichen Schlosses gegeben wird .

England .
Neuer Suffragetten st reich .

— London, 1 . Sept . (Tel .) Die Suffragetten haben an¬
läßlich eines Besuches des Ministers Lloyd George auf seinem
Landschloß Sutton unter einem Klavier eine Bombe nieder¬
gelegt. Glücklicherweise ist sie nicht zur Explosion gelangt .

Rußland .
Ernennungen .

— Petersburg , 2 . Sept . (Tel .) Zum Kommandeur des
12. Armeekorps wurde der General Brussilow , zum Komman¬
deur des 23. Armeekorps der General Kondratowitfch ernannt .
Der Generalkonsul in Täbris , Müller , ist zum diplomatischen
Agenten in der Mongolei ernannt worden .

Zur bevorstehenden tandtagrwahl in Baden.
-st- Linkenheim (b . Karlsruhe ) , 2 . Sept . Die konservative

Partei hat im Wahlkreis Karlsruhe -Land Justizfekretär Breit¬
haupt in Karlsruhe als Landtagskandidaten aufgestellt.

Durlach, 2 . Set . Eine Vertrauensmännerversammlung
der konservativen Partei hat im Wahlkreis Brnchsal-Durlach,
nachdem Sparkassenrechner Reiff in Söllingen aus Gesundheits¬
rücksichten es abgelehnt hatte , eine Kandidatur wieder anzu¬
nehmen, Oberamtmann Schmitt in Karlsruhe als Landtags¬
kandidaten aufgestellt. (Im Wahlkreis Bruchfal -Durlach stehen
sich nun drei Kandidaten gegenüber und zwar Gastwirt Kurzin Erötzingen von der Sozialdemokratie , Eewerbefchulvorftand
Fink in Wertheim von der Fortschrittlichen Volkspartei und
Oberamtmann Schmitt in Karlsruhe von der Konservativen
Partei ) .

~~
Das Schauspiel bringt zunächst neben̂ Wiederholungen von

„Jungfrau von Orleans ", „Der gute Ruf ", „Romeo und
Jutta "

, die Erstaufführung von Wedekinds „So ist das Leben"
und die Uraufführung von „Der Menschenfreund« von Eals -
worthy .

Tommsrtheater in der Karlsruher Fefthalle .
A .H . Karlsruhe , 2. Sept . Der diesjährigen „Operetten -

Saifon " in der Festhalle hat Direktor Grunwald noch einige
Schaufpiel-Novitätsntage angehängt und diese gestern mit
Carl Rößlers vielgenanntem Lustspiel „Die fünf Frankfurter "
eröffnet . Das Stück , dessen Kassenerfolg sich das Er . Hof¬
theater leider hat entgehen lassen , übte auch hier feine fröh¬
liche Wirkung aus , wenn auch die Darstellung noch einen sehr
überhasteten und unfertigen Eindruck machte . Das ist aller¬
dings den Mitwirkenden um so weniger nachzutragen, als
sie bis zuletzt mit ihren Operettenaufgaben beschäftigt waren ,
sodaß demgegenüber bie gestrige Aufführung , die sie von heut
aus morgen aus Sängern zu Schauspielern machte , trotz aller
Mängel in Zusammenspiel, Dialekt und Tempo doch noch als
eine anerkennenswerte Leistung betrachtet werden darf . Bei
wiederholter Aufführung werden deshalb „Die fünf Frank¬
furter " auch in der Festhalle unstreitig noch an lebendiger
Wirkung und Schlagkraft gewinnen .

Im übrigen aber steckt in dieser kulturhistorischen Anek¬
dote so viel Behaglichkeit, gute Menschenbeobachtung und
-schilderung, daß man sich gern in den Jnteressenkreis der
„Fünfe " aus dem Haufe Rothschild hineinziehen und ihre
menschlichen und geschäftlichen Sorgen und Freuden auf sichwirken UM. Die Art , wie jüdischer Familiensinn die alte
Frau Eudula auch für die gereiften Söhne , die Hofbankiers
und Konsuln in Frankfurt , Wien , Neapel , London und Paris
noch als ehrfürchtig und liebend umhegtes Familienoberhaupt
hinstellt , die Zeichnung der verschiedenen Temperamente der
einzelnen Rotschilds, wie sie sowohl in ihren geschäftlichen

Eppingen , 2. Sept . Eine Bertrauensmännervcrsainn ,
lang des Bundes der Landwirte hat Bürgermeister JohannMüller in Elsenz als Landtagskandidat ausgestellt.

) ( Rastatt . 2. Sept . In einer vorgestern hier abgehaltr -
nen Kreiskonferenz der sozialdemokratische « Partei wurde
Schreinermeister Stadtrat Paul Müller in Lichtental als
Kandidat zur bevorstehenden Reichstagsersatzwahl im 8. Kreis
aufgestellt.

A Kehl , 2. Sept . Die nationalliberale Partei des
Hanauerlandes wird am 14 . September eine« Parteitag in
Willstätt abhalten . Es sind bereits henwrragmde Redner
gewonnen.

-ft Freiburg , 2. Sept . In einer vorgestern hier abge¬
haltenen Vorversammlung der Bertranensmänner des Zea-
trnms im 22 . Landtagswahlkreis wurde an Stelle des bis¬
herigen Abgeordneten Oekonomierat Schaler Bürgermeister
Quennet von Neuershausen als Landtagskand -idat aufgestellt.

$ Königsschaffhansen (A. Breisach) , 2. Sept . Am Sonntag
nachmittag fand hier eine sehr gut besuchte Bersammlnng der
Vertrauensmänner der Rationalliberalen Partei im 16. Land -
tagswahlkreis (Breisach-Emmendingen ) statt , wobei Herr
Hauptlehrer Angst in Dürkheim als Kandidat str die badischen
Landtagswahlen aufgestellt wurde.

Geh. Hafrat Redmaurr im Heger».
# Engen , 1 . Sept . Die Badische Ratiomttttberale Korrespondenz

bringt u . a . folgenden Bericht üb« ein« Wä^ erversammluug in
Engen , in welcher der Führ « der nationallideralen Partei Badens .
Geh. Hofrat Rebmann , bemerkenswerte Ausführungen machte. Zu
einer imposanten liberalen Veranstaltung gestaltete sich die gesttige
erste Wählerversammlung im 6 . Landtagswcchlbezirk Engen -Donau -
eschingen . Im Felsensaal hatten fich gegen 4üvPersonen ans demHegau
eingefunden . Der Vorsitzende , Herr Oderpostaffisteut Fritfchi, be¬
grüßte die Hunderte der Männer und gedacht« herzlbhft d« Verdienste
des verstorbenen Abgeordneten Hilbert , dem zu Ehre « fich die An¬
wesenden von den Sitzen erhoben . Hierauf nahm dw» Wart d« Kan¬
didat der liberalen Parteien des 6 . Wahlkreises , Herr Forstrat Dr .
Wagner , mit der Versicherung, Hilberts Werk fortführen zu wollen.
Der Kandidat entwickelte sodann sein aus den Grundsätzen der
nationalliboralen Partei begründetes Programm . Dabei berührte er
kulturelle Fragen , die hauptsächlichsten Forderungen für Landwirt¬
schaft, Gewerbe und Industrie , ging dann znm Verkehrswesen und
volkswirtschaftlichen Angelegenheiten über , forderte die Einführung
des Verhältniswahlsystems für das ganze Land und erklärte fich fürdie Fortbewilligung der Dotationen , solange die Kirchen diese zu
erhalten wünschen . Am Schluß sein « inhaltsreichen Rede , die wieder¬
holt von Beifallskundgebungen unterbrochen wurden , forderte HerrDr . Wagner die Wähler auf , alles aufzubieten , um schon im ersten
Wahlgang den Sieg an die liberale Fahne zu heften . (Lebhafter
Beifall .)

Herr Abgeordneter Bürgermeister Dietrich-Kehl führte sodannetwa folgendes aus : Man könne nicht mit Jnteressenverttetung Poli¬tik machen , sondern wir , die nationalliberale Partei , will dm Weg
gehen, auf dem alle Berufsgruppen miteinander und nebeneinander
auskommen : das ist die Politik des Ausgleichs . Die Landwirtschaft ,der mittlere und der kleine Bauer , muß hochgehalten werden als das
natürlichste Element unseres Staatswesens . Daneben haben die
Arbeitsmassen Anspruch auf Erhaltung und Förderung als die Grund¬
lage unseres volkswirtschaftlichen Lebens . Der Mittelstand , besondersdas Handwerk, bedürfe vor allem der Beschaffung billiger Kraftoer -
soagung, wozu als Anfang das Murgwett — dessen Zustandekommenin erster Linie mit unserem Parteichef , Herrn Geh. Hofrat Rebmann ,
zu verdanken sei —gebaut wird . Nach einer kurzen Erläuterung der
badischen Finanzwittschast , die ihre Selbständigkeit gegenüber dem
Reich behalten müsse, fordert der Redner eine praktische Eisenbahn¬
politik .

Zur Taktik übergehend, bezeichnete et es als die Hauptsache, zu
verhindern , daß das Zentrum die Mehrheit im Landtag erhält . Hierzu
sind die Sozialdemokraten bereit , mit uns im zweiten Mahlgang zu¬sammen zu gehen. Der Redner weist sodann auf das Vorbild des
Zentrums in dieser Frage hin , nur mit umgekehrtem Ziele , erläutert
ferner die Ablehnung der Münchener Gesandtschaft und geht zur
Dotationsftage über , mit der das Zentrum jetzt hausieren gehe . Es
sei dies keine Grundfrage der Religion , jedoch werde die national¬
liberale Fraktion sie wieder bewilligen , ganz gleich , ob die Zentrums¬
anhänger es uns glauben oder nicht. Der Landtag bezw. die Linke
hat in den letzten vier Jahren wieder eine ersptteßliche Arbeit ge¬leistet, die stch vor dem Lande sehen lassen kann. Der Zenttumssührer
Wacker werfe diesmal das Moment der Charakterlosigkeit in die poli¬
tische Bewegung , aber wir werden dafür sorgen, daß er stch abermals
täuscht. Baden müsse auch ferner liberal regiert werden , und sowollen wir in den Kampf ziehen mit dem Willen , zu siegen . (Stür¬
mischer Beifall .)

Nunmehr ergriff der Parteichef , Herr Landtagsabgeordneter Geh.
Hofrat Rebmann -Karlsruhe , der bei seinem Erscheinen stürmisch be¬
grüßt wurde , das Wort und führte etwa folgendes aus :

Es ist das erste mal , daß ich im Verlaufe des Wahlkampfes
spreche , und ich kann Ihnen sagen, besser , freudig « , anfmunternder
hätte ich es mir gar nicht denken können. Heute finde ich diese statt -

Transaktionen , wie angesichts der kaiserlichen Verleihung der
Baronie sich äußern , dazu die leise, vielleicht ein wenig zu
verschwommene Schilderung der Zeitumstände überhaupt gibt
dem Lustspiel einen originellen Kern . Die Liebesgeschichte ,die im Lustspiel notwendig ist, tritt hinzu . Und Charlotte ,des Wiener Salomon Notschilds Tochter, die von dem ehr¬
geizigen und um das Familienanfehen besorgten Vater als
Begleitobjekt zu einer großen persönlichen Anleihe dem ver¬
schuldeten jungen Herzog von Taunus zur Eatttn gegeben
werden soll, sich aber ihrerseits für den jungen Onkel Jaköblr .
den Pariser Jacques Rotschild, entscheidet , ist ganz amüsant ,wenn auch nach altem Rezept, geschildert . Wäre darum dieser
fröhliche Hochgesang auf jüdischen Familiensinn , jüdische Ee-
schäftsklugheit und auf die Jnterkonfessionalität liebender
und gütiger Frauenherzen nur mit jener frischen , lebendigen
Natürlichkeit hier zum Ausdruck gekommen , deren er unbe¬
dingt bedarf , so hätte der Beifall , der auch gestern schon stark
und

"
herzlich war , sicher noch stürmischer stch gebärdet .

Für die Aufführung war als Vertreterin der klugen und
mit der Vornehmheit des Herzens ausgestatteten Mutter der
Rotschilds, Frau Gudula , t . : : Gast, Rofel van Born , in das
Ensemble eingetreten und diente ihm als wertvolle Be¬
reicherung. Frau Eudulas feine Zurückhaltung , ihre mütter¬
liche Zärtlichkeit und ihre eingeborene Weltklugheit wurden
von ihr mit so viel Echtheit und Sicherheit gegeben, daß diese
Gestalt sogleich zu einer künstlerischen Wirkung erhoben wurde.
Unter den „Fünf Frankfurtern " aus dem Haufe Rotschilds trat
namentlich Herr Kühle als Frankfurter Anselm durch sei¬
nen prächtigen Humor hervor . Herr Fritz Hancke bot als
Wiener Salomon gute Stellen , in denen seine ursprüngliche
schauspielerische Charakterificrungskunst sich bewährte , aber die
Rolle war wohl zu schnell übernommen , um von ihm zur ferti¬
gen Geschlossenheit durchgearbeitet zu sein . Herr Reno war
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^ che Anzahl von Wählern aus der Aach und dem Hegau hier bei¬
sammen, und ich kann Ihnen sagen, daß dies eine Freude für mein
Herz ist , zu sehen , was da gesprochen und ausgenommen wurde . Es
hängt nicht davon ab , daß das , was wir sagen, äußerlich vertreten ,
sondern daß wir dies auch von ganzem Herzen vertreten können. Wir
fauchen , wie auch mein Herr Vorredner gesagt, die Zuversicht, denn
!„ ir wollen siegen , wir müssen hinein gehen in den Wahlkapmf mit
>dem Vorsatz : Wir muffen siege«. Sie wissen so gut wie ich , daß das
Hadische Oberland der Schlüssel für die liberale Partei ist , und daß
Vir in diese« katholischen Oberland noch eine reichliche Anzahl Wahl -
ijjeife haben, die liberale Vertreter wählen , und das ist für »ns von
-Höchstem Wert .

Reimer erklärte sich mit dem politischen Glaubensbekenntnis des
K̂andidaten einverstanden »nd fügte noch folgendes hinzu :

Es ist , wie wir in den letzten Tagen aus der Zeitung ersehen
geschehen, daß es in Dossenheim gebrannt hat . Daraufhin

haben , wie ans den Zeitungsmeldungen hervorgeht , einige Wehr -
Vänner gesagt : „Dahin brauchen wir nicht zu gehen, es brennt fa bei
den Evangelischen." Die Rachricht kann falsch sein, und ich hoffe von

ŝ mzem Herzen , daß sie falsch ist . Sagen Sie einmal, meine Herren ,
Ufce eine derarti ge Rachricht vor 40 Jahren möglich gewesen? Die
Wftrr— « erde« sage» : »Dies hätte keine Zeitung im badischen Lande
^ drncktl" Aber heute sehen wir das, und finden Leute genug, die
das gchmbe», daß das hätte geschehen sein können. Was ist der Grund
daMr , daß ste eine solche Meldung für möglich halten ? Ich will
nicht darauf Hinweisen, aber mit Fingern will ich darauf Hinweisen,
wie die AeUrwge« der Gegner den konfessionellen Unfrieden fördern ,
nab Me Art Mb Weif«, wie sie kämpfeu »nd die Scheidung der Geister
betreiben. Die konfessionelle Hetze ist ins Maß gewachsen, Gott fei's
geklagt? In dieses Gebiet gehört auch der geschäftlich « Boykott , der
in viele« Gegenden von evangelischen Geschäftsleuten beklagt wird .
Uns alle umschlingt ein nationales Band und wenn wir einmal vor
dem Feind « stehen, dann fragt die Kugel auch nicht, wen st« trifft .
Man soll den Frieden im Bolle lassen, und wer diesen Frieden stört ,
ist ei» v erbreche, « a Wehl de« ganzen Volles. Wir kämpfen für den
Frieden nutd das Zusammenleben der einzelnen Konfessionen. Dies
ist ein Stück von dem Wahlkampfe, in dem wir heute stehen.

Ein Stück wie die» ist auch der Kampf um die Schule. Das
Ẑentrum stellt die Aufrechterhaltung des 8 11 des Schulgesetzes vom
Jahre 1868 als einen Schlag gegen die katholische Kirche hin ; das ist
Mht wahr . Was damit gemeint ist, das ist, daß der Staat in unseren
/Vtüksschulen Herr bleiben soll . Das ist unsere Meinung und das
» Men wir Hochhalten .

Ja , was ist denn geschehen , ftagen die Zentrumsleute , wo haben
jnrix de« Staat gehindert , Herr zu bleiben ? Das ftagen Leute , die
« och nicht alt genug find, um zu wissen, was vor mehr als vierzig
Jahren im barschen Laiche geschehen ist .

Auch die Gemeinden dürfen nicht aus der Schule verdrängt wer¬
ben , und der Bürgermeister muß selbständiger Vorsteher der Gemeinde
Bleiben, jeder Eingriff gehört entschieden zurückgewiesen .

RÄmer geht kurz auf einige wirtschaftliche Fragen «in und er¬
läutert dann die Eisenbahnpolitik . Unsere Eisenbahnen sollen badisch
Bleiben und zwar aus reellen Gründen . Die geologische Beschaffen-
Heit Badens verteuert den Eisenbahnbetrieb ungemein und dieser
rentiert daher nur zu 4% gegenüber den preußischen Bahnen mit
,12% . Das badische Land muß noch mehr , wenn auch teuere Bahnen
bauen , um den Verkehr in die entferntesten Gegenden des Landes
zu treiben . Diese Interessen kann eine Reichseisenbahn nicht wahren .

Die Finanzen des badischen Staates sind in den letzten Monaten
:<m einer scharfen Klippe vorbeigekommen, wegen der drohenden
Reichsvermögenssteuer , die den Ruin unserer Selbständigkeit be¬
deutet hätte . Noch nie ist mein Herz so schwer gewesen, wie in jenen
,Tagen , in denen diese Steuer in Berlin eingeführt werden sollte;
das wäre ein ungeheurer Schlag gewesen gegen die Einzelstaatrn .

Die von der Linken angestiebten Proportionalwahlen für das
ganze Land sind wohl zwiespältig , aber sie führen zu ^ ordneten
Verhältnissen . Wir haben die Sehnsucht, wieder allein zu gehen.
Die Notwendigkeit hat uns gezwungen, Wahlbündnisse zu schließen
und so haben wir noch einmal ein Abkommen getrofftn im ersten
Wahlgang mit der Fortschrittlichen Dolkspartei und für den zweiten
Wahlgang auch mit der Sozialdemokratie . Im Badischen hat bisher
jeder den Mann gewählt , dem er sein Vertrauen schenkt. Nach dem
Derhältnissystem mit Listenwahl müsse eine Lösung gefunden werden,
die eine gerechte Verteilung der Sitze bringt und für jeden Bezirk
den Mann , der unser Vertrauen hat . Diesem System müssen wir
schon heute Vorarbeiten ; in allen Bezirken die Kräfte sammeln als
Vorprobe für den Proporz .

Wir müssen die Leute daran gewöhnen, ihre Wahlpflicht zu tun ,
und für «ns zu wählen , und ganz besonders groß ist diese Verpflich-
tung in Ihrem Wahlkreise . Hier ist das Erbe Hilberts zu vertreten ,
den wir tief in unser Herz , eingeschlossen haben . Es ist eine Ehren¬
pflicht dieses Wahlkreises , daß der liberale Kandidat schon im ersten
Wahlgang durchkommt. Darauf haben Sie hinzuarbeiten , niemand
soll sich vertrösten lassen, daß noch eine zweite Wahl kommt. Schwarz¬
weiß -rot soll die Fahne sein, die allezeit unsere Partei hoch gehalten
hat , und die in allen Zeiten über unserem Lager flattern soll . (Stür -
mffcher Beifall folgte den großartigen Ausführungen des Partei¬
chef».)

He» Oberförster Kaiser -Engen mahnte zu energischer Arbeit «nd
forderte die Anwesenden auf . das Vertrauen zu« Parteichef durch ein

Hoch zum Ausdruck zu bringen . Freudig folgte di« ganze Versamm¬
lung dieser Anregung .

Es sprachen dann noch der alte Parteiveteran Schrott -Aach und
Bürochef Frech-Donaueschingen. Namens der Fortschrittlichen Dolks¬
partei forderte Herr Reidhardt -Kirchenhausen auf , einmütig den
Wahlkampf aufzunehmen, um dem Kandidaten der nationalliberaken
Partei zum Siege zu verhelfen .

Nachdem noch Herr Winzler -Eichelbergerhof die Wahl des Forst¬
rats Dr . Wagner empfohlen, schloß der Vorsitzende die so einmütig
verlaufene Versammlung .

Kadtfche Chronik .
n . Durmersheim , 2. Sept . Dem Bahnarbeiter Wilhelm

Koffler von hier , der gestern mittag mit noch andern Arbeitern
auf der Bahnstrecke von hier gegen Forchcheim beschäftigt war ,
flog, als ein Schnellzug vorbeisauste, ei« Schotterstein vom
Bahnkörper derart an den Kopf, dass Koffler bewußtlos in
seine Wohnung befördert werden mutzte.

: ! : Kuppeuheim , 2. Sept . Gestern abend Uhr brach
in der Sägmehl » « ad chemische « Fabrik von Ste¬
fan Ha « » Erohfe « e , aas . Das ganze Fabrik -
gebäade , in dem sich 100—150 Waggons Sägemehl befan¬
den, brannte nieder . Der Schaden wird auf 100- bis
150 000 Mark geschätzt und ist teilweise durch Versicherung
gedeckt .

Pforzheim , 2. Sept . Der Kommissionär Bischer , der am
8 . August nrtt 4500 Mark von hier floh, wurde in Jspringen
durch eineu Kriminalbeamten festgenommen und ins hiesige
Amtsgefängnis eingeliefert . Bischer , welcher bei I . Benz in
Stellung war . für diese Firma obigen Betrag bei der Rheini¬
schen Kreditbank abhob «nd damtt flüchtete, war zurückgekom¬
men, nachdem er das Geld dvrchgebrittht hatte . — Am Sonntag
fuhr der 14 Jahre alte Bäckerlehrling Gottlob Bürkle aus
Mtensteig mit einem Fahrrad die St . Eeorgensteige herab .
Hierebi verlor er die Gewalt über fein Rad , so daß er beim
Einbiegen in die Kreuzstvaße auf einen dott stehenden Milch¬
wagen fuhr und stürzte. Bei diesem Sturz erhielt er zwei er-
hebliche Verletzungen am Kopfe, sowie eine Gehirnerschütterung
und wurde besinnungslos in das Krankenhaus gebracht.

4 = Pforzheim , 2. Sept . Vorgestern brannte das dem Gott¬
lob Gaupp gehörende Gasthaus zum „Hirsch" in Grunbach fast
vollständig nieder . Der Schaden, der durch Versicherung gedeckt
ist, beträgt ca. 20 000 Mark . Es ist dies innerhalb ganz kurzer
Zeit der vierte Brand in unserem Orte ; man vermutet Brand -
sttftung .

Ire . Brette », 2 . Sept . Der hiesige Militärverein beging am
Sonntag seine Fahnenweihe » an der sich 38 auswärtige Vereine be¬
teiligten . Ein Festbankett in der Sadt Pforzheim am Samstag
abend leitete die Feier würdig ein . Die Festrede hierbei hielt Rechts¬
anwalt Schmitt Wer das Thema JBebeutümg und Geschichte des Heer-
und Kriegswesens "

, eine Reihe von Ansprachen folgte . Am Sonntag
fand nach dem mufikal. Wecken und dem Festesten die Hauptfeier statt .
Die Festrede auf dem Festplatz hielt der Ehrenpräsident des Milttär -
oereinsverbandes , Freihe » Böcklin von Böcklinsau. Die Uebergabe
der Fahne an den Fahnenträger Heinrich Arnold fand durch Frl .
Berta Häufte statt , worauf Exzell. Waenker von Dankenschweil einen
vom Leibgrenadierverein gestifteten Fahnennagel einschlug mit der
Devise „Für Ehre und Wahrheit "

, den Metten Nagel schlug Oberst
Thiergärtuer -Drimond ein mit dem Wahlsprnch „Für treue Kamerad¬
schaft" , den dritten Freihe » Böcklin von Böcklinsau mit der Devise
„In Treue fest" . Eine Reih « von Ansprachen und Liedervotträgen
des „Liederkranz" schloß sich an . Den Schluß bildete ein Volksfest und
abends ein starkbefuchter Festball im „Bad . Hof" und der „Stadt
Pforzheim ".

A Mingolsheim (A. Bruchsal) . 2. Sept . Am Samstag
entstand im Anwesen des Rochus Treuenbühler und des Heinr .
Eatzner ein Schadenfeuer , dem drei gefüllte Scheunen und zwei
Schuppen zum Opfer fielen . Die Beschädigten find nur wenig
versichert .

Ir« . Walldorf (A . Wiesloch) , 2 . Sept . Der Gemeinderat
hiesiger Stadt hat auf eine Eingabe der städtischen Beamten
hin einstimmig die vorerst probeweise Einführung der ungeteil¬
ten Arbeitszeit beschlossen. Die tägliche Dienstzeit beträgt acht
Stunden einschließlich % Stunde Vesperpause und beginnt im
Sommer um 7 Uhr morgens , im Winter um 8 Uhr und endet
um 3 bezw . 4 Uhr nachmittags .

1 . Mannheim , 2 . Sept . Der Selbstmord des 61 Jahre alten
verheirateten Schlossermeisters Michael Beyler im Reckarauec
Wald beim Rheindamm ist auf Nahrungssorgen zurückzuführen.
Er war längere Zeit in der Lanzschen Fabrik beschäftigt, wurde
aber vor einiger Zeit entlassen.

A Heidelberg , 2 . Sept . Am Samstag hat sich in einem
Anfall geistiger Umnachtung die Eisenbahnrevisorswitwe
Geyer in ihrer Wohnung mit Leuchtgas vergiftet .

Neckargemünd (3t . Heidelberg ) , 2 . Sept . In Anwesenheit von
40 auswärtigen Militärvereinen wurde am Sonntag hier ein Krieger¬

denkmal enthüllt . Der Feier wohnte im Namen des Präsidiums des
Mttitäroereinsverbandes Generalmajor z. D . , Freiherr Röder von
Diersburg bei. 1870 stellte Neckargemünd 68 Krieger , von denen 3
auf dem Schlachtfelde blieben .

» Freiburg , 2 . Sept . Das öffentliche Untcrsuchungsamt
der Stadt Freiburg teilt uns folgendes mit : Durch Inserate
in hiesigen Zeitungen und wahrscheinlich auch in solchen des
übrigen Landes wurden in letzter Zeit Vertreter gesucht für
den Bettrieb von Kohlenerfparungsmitteln , die unter verschie¬
denen Fantasienamen manchmal zu schwindelhast hohen Prei¬
sen angeboten werden . In den Fällen , in welchen solche Prä¬
parate zur Untersuchung Vorlagen, handelte es sich um
Mischungen von Substanzen , denen die angepriesenen Wirkun¬
gen in keiner Weise zukommen . Es ist deshalb solchen Mit¬
teln gegenüber äußerste Borsicht geboten, insbesondere dann ,
wenn die Verkäufer solcher Präparate im Ausland wohnen.
Speziell vor der Firma „Earbonit -Export "

. Inhaber früher
ein Herr Lamberty in Falkenburg , Beermond Tegelan «nd
Roosendaal (Holland) , jetziger Inhaber ein Herr H . H.
Langenhoff in Roermond hat in der „Franks . Ztg .

" das nieder ,
ländische Generalkonsulat in Frankfurt a . M . kürzlich im Auf«
ttag seiner Regierung gewarnt .

4 - St . Blasien , 2 . Sept . Am Samstag fiel der Taglöhner
Gustav Fischer , der im Luisenheim beschäftigt war . ungefähr
zwei Meter tief die Kellertreppe hinab . Die scharfen Kanten
der Stufen spalteten ihm die Schädekdecke, sodatz er in kurzer
Zeit starb.

A Schönenbuchen (A. Schönau) , 2 . Sept . Der von hier
aus verfolgte Einbrecher Vollmann aus Bayern hat sich bei
seiner Festnahme als geriebener Opferstockmarder entpuppt .
Man fand Leimruten , zahlreiche Kupfer - und Nickelmünzen,
die von Opferstockdiebstählen herrühren , bei ihm vor .

$ Lörrach, 2 . Sept . Entgegen früherer Meldung steht nun
fest, datz Prinz Max von Baden während des Manövers sich
nur vorübergehend hier aufhalten wird . Sein Absteigequar¬
tier wird er in Kandern nehmen. — Der Regierungsrat des
Kantons Basel -Stadt hat unter Vorbehalt der Genehmigung
des Vertrags durch den großen Rat vom badischen Fiskus das
Gelände des alten badischen Bahnhofes in Basel , etwa 15
Hektar , mit den darauf stehenden Gebäuden zum Preise von
3 416 707 Frs . erworben . Der Kaufpreis ist tn drei Jahres¬
raten bis 1915 zu tilgen .

: : Herttschried (A . Säckingen) , 2 . Sept . Die Berhaftung
des hiesigen Bürgermeisters Hoffmann erfolgte wegen Urkun¬
denfälschung, nicht wegen Unterschlagung.

cf Waldshut , 2 . Sept . Bei dem als Leiche am Freitag
aus dem Rhein geländeten Knaben handelt sich um das drei¬
jährige Söhnchen Emil des Fabrikarbeiters Konrad Gehring
in Egglisau , der am 26 . August beim Spielen in den Rhein
fiel und ertrank .

--ft Konstanz, 2 . Sept . In der Nacht von Sonntag autz
Montag rannte ein Radler namens Looser , der von Litzel -
stetten nach der Mainau fuhr , in der Dunkelheit gegen einen
Baum und überschlug sich. Dr . Guggenheim, der zu dem Ver¬
unglückten gerufen wurde , konnte nur noch den Tod des Un¬
glücklichen feststellen .

Ein schreckliches Familiendrama in Mannheim .
I. Mannheim , 2. Sept . Die Kunde von einem schrecklichen

Familiendrama durcheilte gestern nachmittag unsere Stadt und
fetzte die Einwohnerschaft in große Aufregung . Die etwa
25 Jahre alte Ehefrau des Kernmachers Ludwig Freiler , wohn¬
haft in der Neckarstadt , durchschnitt ihren beiden Kindern , dem
314 Jahre alten Töchterchen und 2%

' Jahre alten Söhnchen ,
am Oberarm die beiden Arme bis auf die Knochen «nd sich
selbst den Hals . Eine auf dem gleichen Korridor wohnende
Frau hötte aus der Wohnung Freilers heftiges Kindergeschrei.
Sie drang sofort in die Wohnung ein , wo sich ihr ein schreck¬
licher Anblick bot . Die Frau lag in einer großen Blutlache
mit durchschnittenem Halse hinter der Türe , die beiden Kinder
blutüberströmt noch lebend am Boden . Die Kinder wurden so¬
fort mittels Sanitätswagens in das Krankenhaus gebracht, wo
um % 7 Uhr das altere Mädchen an Verblutung verstarb , wäh¬
rend man den Knaben am Leben zu erhalten Hofft. Die
Polizei sperrte sofort das Haus ab.

Die Gerichtskommissio« traf auch gleich darauf ein und
nahm den Tatbestand auf . Die Lerche der Frau wurde auf den
Friedhof gebracht. Der Ehemann befand sich an seiner Arbeits¬
stelle bei Lanz und mußte gerufen werden . Der Grund der Tat
wird in Zwistigkeiten mit den Schwiegereltern der Frau , die
im gleichen Haus einen Stock höher wohnen , gesucht. Die
Familie lebte in guten finanziellen , wie auch familiären Ver¬
hältnissen . die Streitigkeiten zwischen Schwiegereltern und

als liebender Pariser Jaköble eine auf alle sanften Gemüter
yatt wtttevde Figur . Herr Römer (als East) gab den Her¬
zog »0« Taunus mit ftischen Stttchen, Herr V e r s e n als stan-
deostolzer Fürst von Klausthal war noch nicht ganz aus dem
Operettenstil herausgekommen . Ellen G r e e spielte die Char¬
lotte mit viel Natürlichkeit und trug damit verdienten Erfolg
dtwon. Ilse Page n st e ch e r als Fürsttn, Hedy F e g e r t als
Prinzeß Eoettne, Ellen Drückhammer als Frau v . St .
George», Gkrtre W a llicht und I . Dengler als Dienerin¬
nen Fra» Gndulas sahen in ihren kleineren Rollen gut aus
ynd vertraten sie dementsprechend. Die Regie hatte für eine
einheitliche Inszenierung gesorgt , in welcher der Zeit-
gejchlmnk de» Jahres 1822 , in dem das Stück spielt , im all-
geiuetaeo treffend zmn Ausdruck kam .

Das Luftpitt »Die fünf Frankfurter" geht heute zum zwei¬
te« Wale in Szene . Wir weisen ganz besonders darauf hin ,
daß das - StSck nur vier Mal gegeben wird und außer der heu¬
tige» «ur « ch 2 SbrfShrrmgen stattfinden können.

der Kuftschiffahrl .
hd Bett « , 1. Sept (Tel .) Die Preise des Fluges „Rund um

Berlin " dürsten n«rch den vorliegenden Schätzungen folgendermaßen
te Betterttmg gelangen : Baierlein 27 8Ü0 Mark , Stiploschel 16 800
Mark, Linnekogel 8800 Mark , Viktor Stöffler 5100 Mark , Ernst Stöff -
ftr 3300 Mark , Schüler 3500 Mail . Die Gewinne der übrigen Flieger
»Listen je nach der im Gesamt -Placement erreichten Punktzahl
/wischen 2100 und 2800 Mark schwanken .

— Paris , 1 . Sept . Auf dem Flugplatz von Juvisy hat heute der
Aviatiker Pegoud mtt einem Bleriot - Eindecker ein merkwürdiges
Experi ment gemacht. Es handelte sich darum , zu zeigen , daß ein gut
konstru iert er 3lpparat nicht umkippen kann . Pegoud erhob sich mit
seinem Eindecker bis zur Höhe von 1000 Metern . Darauf begann er
»me« senkrechten Abstieg. Während dieses Abstiegs ließ er den Aero-

plan sich um sich selbst drehen und vollzog so mit dem Rücken des
Apparates nach unten einen Gleitflug aus 400 Meter Höhe. Auf
ein neues Manöver des Stabilisators nahm der Apparat wieder seine
normale Lage ein und landete wohlbehalten . Pegoud soll seinen
Versuch morgen vor der Armeekommission wiederholen .

— Kaliß (Russisch-Polen ) , 1 Sept . (Tel .) Gestern ist um 1 Uhr
nachmittags der Flieger Niels Jenfen , der von Paris kam und über
Oesterreich geflogen war , hier gelandet . Er gedenkt zwei Tage zu
rasten und dann nach Paris zuriickzusliege n.

UnglücksfMe .
— Berlin , 2 . Sept . (Tel .) Gestern abend fuhr auf der

Döberitzer Heerstraße ein von Berlin kommendes Privatauto¬
mobil in einen zweispännigen Wäschewagen hinein und
wurde völlig zertrümmert . Die Pferde wurden so schwer ver¬
letzt, daß sie getötet werden mußten . Die verletzten Insassen
wurden von einem vorüberfahrenden Automobil ausge¬
nommen:

— Wilhelmshaven , 2. Sept . (Tel . ) In Tsingtau ist der
Maschinistenmaat Peter vom Kreuzer „Gneisenau" beim Ken¬
tern eines Bootes erttunken .

llä Oberwesel am Rhein , 1 . Sept . (Tel .) Beim lleber -
schreiten der Bahngeleise unterhalb der hiesigen Stadt wurde
die Witwe Koch von hier von einem Eilzuge überfahren und
sofort getötet .

— Wiesbaden , 1 . Sept . (Tel .) Das Strandbad am Rhein
auf der Rettbergsaue bei Schierstein hat das erste Opfer ge¬
fordert . Gestern ertrank dort der 17jährige Sohn der Witwe
Schwender von hier . (Frkf . Ztg .) .

= Innsbruck , 1 . Sept . (Tel .) Eine aus sieben Personen
bestehende Innsbrucker Gesellschaft unternahm gestern abend
auf dem Inn eine Bootsfahrt gegen Kufstein. Bei Kirchbichl
fuhr das Boot an einen Pfeiler an und kippte um . Alle In¬
sassen stürzten ins Wasser ; zwei Herren und eine Dame er¬
tranken , die anderen vier konnten gerettet werden . (Fkf. Z .)

Unfälle in de» Bergen .
München, 2. Sept . (Tel .) Beim Abstieg von der

Zugspitze glitt ein noch unbekannter Tourist an einer ver¬
eisten Stelle aus , stürzte mehrere hundert Meter ttef ab «nd
starb gleich darauf .

— Wien , 1 . Sept . (Tel .) Der Assistent der Staatsbahnen ,
Ritzler , stürzte am Sonntag von der großen Feldspitze in den
Mallnitzer Tauern über eine 300 Meter hohe Felswand ab.
Die Leiche ist geborgen. (Frkf . Ztg . ) .

Kränke.
— Berlin , 1 . Sept . (Tel .) In der Brandenburger Straft ,

entstand heute mittag vermutlich durch die Unvorsichtigkeit
eines Arbeiters ein gefährlicher Brand , der einen bedeutenden
Teil der Schraubenfabrik von F . Butzke zerstörte. Unter den
Arbeitern der Fabrik entstand eine Panik . Ein Angestellter
mußte über das Dach des Nebenhauses in Sicherheit gebracht
werden.

= London , 1 . Sept . (Tel .) Das Killarney House , der
prächtige irländische Besitz des Grafen von Kennare , das vor
meh ^ ren Jahren mit einem Kostenaufwand von vier
Millionen Mark erbaut wurde und eines der schönsten Ge¬
bäude Irlands war , ist gestern durch Feuer vollständig zerstört
worden . Die gräfliche Familie befand sich bei Ausbruch des
Feuers im Schlosse. Der ganze Haushalt wurde sofort
alarmiert und die Feuerwehr wurde gerufen . Schon nach 20
Minuten stand ein ganzer Flügel in Flammen . Das Haus
hatte eigene Wasserversorgung, die sich jedoch als ungenügend
herausstellte , auch paßten die Kuppelungen der Wasserschläuche
nicht auf die Wasserhähne , sodaß von Anfang an an eine Be¬
schränkung des Feuers nicht zu denken war . Der größte Teil
der Einrichtung verbrannte . Der Schaden wird auf fünf
Millionen Matt geschätzt . (B . Z . a . M .)



Schwiegertochter sollen aber auch das eheliche Verhältnis ge¬
trübt haben . Am Sonntag mittag hörte man in der Wohnung
Freilers einen mächtigen Krach. Die Frau , die die unselige
Tat beging, wird als brav und anständig von den Nachbars¬
leuten geschildert . Sie soll in einem Brief an ihre Schwester
ihr Vorhaben geschrieben haben.

Aus der UestdeuH .
/ Karlsruhe, 2. September.

A9lus Anlah des Sedantages tragen die militärischen
Gebäude heute Flaggenschmuck .

ld Ein Gewitter, verbunden mit einem heftigen Platzregen, ging
gestern abend 11 Uhr über unsere Stadt nieder und brachte nach einem
schwülen Tag etwas Abkühlung .

qj, Zur Tarifbewegnng im Karlsruher Metzgergewerbe . Wie der
- Dolksfreund" zur Tarifbewegung im Metzgergewerbe mitteilt , ist die
Aussperrung in den beiden hiesigen Großmetzgereien Gärtner und
Hensel jetzt Tatsache geworden . Etwa 80 Metzgergehilfen werden
davon betroffen. — Infolge des Streiks bei den Metzgorfirmen
Hensel -Gartner kam es gestern vor den Eeschäftslokalitäten dieser
Häuser in der Kronenstraße und auf dem Ludwigsplatz wiederholt zu
Menschenansammlungen. Die Polizei hatte die wettestgehende Rück¬
sicht genommen ; erst abends kam es in der Kronenstraße mehreremale
zu Zwischenfällen , indem einzelne Gruppen die polizeilichen Anord¬
nungen mit Gejohle beantwortete«. Mehrere Berhaftungen wurden
vorgenommen . In der Polizeiwache 2 am Meichelssohnplatz war an¬
haltend genügend Polizeimannschast konzentriert , die erforderlichen¬
falls sofort hätte eingreifen können.

) :( Kynologisches. Die beiden kynologischen Vereine, 1. Karls¬
ruher Kynologen-Klub und der 1. Badische kpnologische Verein ver¬
anstalten am Mittwoch, den 3. September, aberäs 8% Uhr , im
Saal HI der Brauerei Schrempp , Waldstraße , einen Vortragsabend
mit dem Thema : Di« augenblicklich« kynologische Lage und das Beu-
hältnis des Kartells zur Delegiertenkommission(D^C.) . Die beiden
Vereine, die ältesten hier am Platze, haben sich als Referenten Herrn
F. Bazille-Stuttgart , den Vorsitzenden des Bundes württembergifcher
kynologischer Vereine, verschriebe«, der interessante Ausführungen
betteffs des Ausstellungswesens geben wird. Zn Anbettacht der von
den obigen beiden Vereinen am 4. und 5. Oktober iw. Zs . hier ab¬
zuhaltenden großen Zuternattonalen Ausstellung (unter den Regelndes Kartells ) , ist die Kenntnis der Bestrebungen beider Verbände
von großem Interesse. Eintritt frei. (Siehe Anzeige).

Das Programm zum Sommerfest n» Stadtgarten ist im Zn»
seratentell der heutigen Rümmer veröffentlicht, w« auf an dieser
Stelle hingewiesen sei .

# Zur Stadtgarte« veranstaltet heute , Dienstag, den 2. Sep¬
tember , nachmittags 4 Uhr, die gesamte Leibgrenadierkapelle ein
Konzert .

# Monrnger-Garten. Heute , Dienstag , den 2. September, von
8 Ahr abends ab, gibt die Feuerwehr- und Bürgertapelle unter der
Lettung ihres Dirigent « Herrn H. Liese ihr zweites Konzert im
Moninger-Garten. Harr Lief« hat das Programm zur Erinnerung
an den Sedantag entsprechend xusammengeftellt und enthätt : 1 . Teil
Opern -Mustk ; 2. Teil Patriotische Musik ; 3. Teil Volkstümliche

M Musik. Der Besuch dieses Konzertes unserer Feuerwehr- und Bürger¬
kapelle ist in Anbetracht des bedentnngsoollen Tages ganz besonders
zu empfehlen .

§ Anfall . Gestern abend wurde ein verheirateter Platz-
auffeher von hier am GSterbahnhof bei der Eilguthalle
zwischen einen stehenden und einen vorbeifahrenden Lastwagen
geklemmt und lebensgefährlich verletzt. Er wurde mittels
Krankenauto nach dem neuen Vinzentisshause gebracht. Der
Lenker des vorbeifahrende « Lastwagens Wurde wegen fahr ,
lässiger Körperverletzung festgenommen.

$ Vergiftungen an Speisen. Der hiestge Polizeibericht
meldet folgenden traurigen Fall : In der Familie eines
Zahntechnikers in der Schützenstrahe find am verflossenen
Mittwoch A) Personen nach dem Geruch von Schokolade- und
Vanille -Ereme unter Vergiftungserscheinungen erkrankt. Wäh¬
rend 9 Personen bald wieder hergestellt waren , ist der 20-
jährige Sohn , der am Mittwoch nicht zu Hause war und
deshalb erst am Donnerstag abend von der Creme gegessen
hatte , gestern nachmittag im städtischen Krankenhaus an den
Folge« der Vergiftung gestorben.

8 Verhaftet wurden ei« 25 Jahre alter Taglöhner von hier wegen
Fahrtaddiebstahls, sowie ein vom Amtsgericht Waiblingen wegen
Diebstahls i . R. ausgeschriebener Schreiner aus Eleiwitz.

Vermischtes.
!--- Berlin , 1 . Sept . (Tel .) Rach den nunmehr aus Hekfingscrs

eingetroffenen Rachrichten , sind die Veruntreuungen bei der Filiale
der A.-E.-8 . in der Weise ausgeführt worden , daß die Kassiererin un¬
rechtmäßigerweise an den Inhaber einer dortigen Firma, der früher
bei der Filiale tätig war, Beträge nbführte . Der in Frage kommende
Bettag von 480 000 Mark ist durch Beschlagnahme resp. Psändung der
Aktie « der an iw» Defraudationen beteiligten Firma und durch das
Eintreten der Familie der beschuldigten Beamten schon jetzt zum er¬
heblichen Teile gedeckt . Die A .-E.-E . selbst wird durch den Vorfall
von keinem Verluste betroffen.

i= j Berlin , 2. Sept . (Tel .) Auf der Reuruppiner Feld¬
mark wurde ein 13jähriger Knabe namens Rehlitz aus
Wntheuow von einem Berliner Arzt , der dort der Hühner¬
jagd oblag , ans etwa 10 Meter Entfernung in die Brust ge¬
schossen. Der Arzt verband den Knaben und schaffte ihn ins
nächstgelegene Krankenhaus , wo jedoch bald der Tod eintrat .

Rane «, 1 . Sept . (Tel .) Hier wurde in der vergangenen
Nacht ein schweres Messerattentat verübt . Der Maschinen¬
fabrikant Rother hatte auf der Straße einen Zusammenstoß
mtt mehreren jungen Leuten . Diese hatten von einer Litfaß¬
säule einige Plakate abgerissen. Als Rother ihnen das verbot ,
fielen sie mtt Messern über ihn her und verletzten ihn so schwer,
daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird . Die Täter ergriffen
die Flucht. (B . Z . a. M .)

=: Trier , 2. Sept . (Tel .) Ans der Baustelle der neuen
Kavalleriekaserue kam es gestern unter den Arbeitern zu
einem Strett , in dessen Verlauf ein Schachtmeister einen Ar -
bester durch Revolverschüsse tötlich verletzte.

lul Frankfurt a. M., 1 . Sept . (Tel . ) Am Niddaufer wur -
den gestern abend Kleider , Papiere und eine silberne Taschen -
ufjt aufgefunden, die den 22jährigen Schuhmacher Gustav Gcssc
aus Pahrenz gehörten . Der junge Mann hat den Tod aus
Furcht vor seinem Militärdienst in der Nidda gesucht. Die
£ etdje ist noch nicht gelandet . — Bei einer Schlägerei in einer
Wtttschast wurde am Sonntag der Fuhrmann Anton Hilge le¬
bensgefährlich verletzt. Als Täter wurden drei Personen ver¬
haftet .

bd Darmstadt, 1. Sept . Die Staatsanwaltschaft Darmstadt hat
anfgrund wetterer Ermittelungen in der Mord- Affäre im Eifenbahn-
znge nunmehr ein zweites Ausschreiben erlaßen, in dem die Perso¬
nalien des wahrscheinlichen Mörders des Kaufmanns Baechner ent-
fpvechend übereinstimmenden Angaben verschiedener Personen und
Zeugen angegeben werden .

ss Attiucheu, 1. Sept . (Tel.) Eine Familientragödie
h« kte stch rn- Tttbs im oberen Znntal ab . Der Schlosser Arto -
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wari tötete feine 18jährige Tochter durch einen Revolverschuß,
gab auf seine Frau gleichfalls zwei Schüsse ab und verletzte sie
lebensgefährlich . Darauf erschoß er sich selbst. Das Motiv der
Tat ist in Eifersucht zu suchen. (Berl . Tagbl .) .

= München, 1. Sept . (Tel .) Eine entsetzliche Bluttat ver¬
übte in Rheinhause « bei Regensburg ein offenbar geistesgestör¬
ter ly % Jahre aller Knabe. Er schlachtete die 2% Jahre alle
Tochter des Taglöhners Brau « buchstäblich . Nachdem er das
Mädchen vorher durch Schläge mtt einem Holzhammer betäubt
hatte , spaltete er dem Kinde mit einer Hacke drei Mal de«
Kopf, hackte Arme und Beine ab und versteckte die einzelnen
Körperteile . Bei der Ausführung der Tat wurde der Kuabe
überrascht und gestand lachend die Tat ei«. (Berl Tagbl .)

= Prien (Chiemsee) , 1. Sept . (Tel .) Heute mittag
mieteten in Stock ein Mann und eine Frau ein Boot , fuh¬
ren in den See hinaus und erschossen sich daselbst. Die Lei¬
chen fielen ins Wasser. Die Leiche des Mannes wurde ge¬
borgen. Es soll sich um einen österreichische« Zollbeamten
handeln .

c= Wien , 2. Sept . (Tel .) Das Ministerium des Innern
hat die chemische Untersuchung des jüngst verstorbenen und
angeblich einer Nierenentzündung erlegenen Millionenerbe «
Taganyi angeordnet , weil der Verdacht einer Bergiftung vor¬
liegt .

= Innsbruck , 1. Sept . (Tel .) In einer Schlucht im Hoch¬
gebirge an der Schweizer Grenze bei Domodoffola wurdsp die
Leichen zweier Alpenjäger gefunden. Beiden Leichen fehlten die
Köpfe. Man vermutet daher ein gransames verbrechen . (L.-A.)

=3 Rom, 2. Eept. (Tel .) Am hellen Tage drangenEin¬
brecher in die Wohnung des abwesenden Notars Biucio und
töteten das Dienstmädchen durch mehrere Messerstiche . Es
gelang ihnen jedoch nicht , sich Geld und Wettsachen anzueig¬
nen , da der Geldschrank ihrem Angttff widerstand .

P . C. Paris , 1 . Sept . (Tel .) In Tunis herrscht fett eini¬
gen Tagen eine Tollwut -Epidemie , durch die die Bewohner in
große Erregung versetzt worden find . Die Behörden find durch
den Tod der Tochter eines Oberste« darauf aufmerksam gewor¬
den und haben strenge Maßnahmen gegen die Ausbreitung er-
gttffeu . Mtt Gewehre« bewaffnet , durMehen Polizisten die
Stadt und töte« jede frei herumlaufende Katze und jeden
Hund.

3= Aix-les-Barns, 1. Sept. (Tel .) Im Hotel de l*Europe
wurden einer Amerikanerin Schmucksache« im Wette von
125 000 Marl gestohlen. Ein des Diebstahls verdächtiger
junger Italiener ist flüchtig. (L . A.)

= Petersburg . 1 . Sept . (Tel .) Die Stadt Charfa « ist für
Cholerabedroht erklätt worden . Es find dott vom 26. bis 28.
August 5 batteriologisch festgeftellle Fälle vorgekommen. Die
energischen Maßregeln werden getroffen.

3=Nowotscherkassk , 1 . Sept . (Tel.) Die Teilnehmer an
dem gemeldeten Dampferüberfall sind gefangen genommen
worden. Es find insgesamt 8 Personen , von denen 7 Ge¬
orgier und 2 Matrosen des Dampfers find. Den Räubern
wurden 85 000 Rubel wieder abgenommen . Das übrige Geld
ist verloren . Die Gefangennahme sämtlicher Räuber erfolgte
durch Kosaken . _

Zn de» Slreiknnrnhen in Dublin.
- -- Dublin . 1 . Sept . (Tel .) Die Streiknnrnhe « uttd

Straßenkämpfe in Dublin dauern an . lieber 400 Schwerver-
wnndete haben in den Spitälern Aufnahme gefunden. Bis
jetzt find offiziell zwei Todesopfer zugestanden worden . (Fkf. Z .)

zs Sonbo «, 2. Sept. (Privatttt .) Zu den gestrig« Gerichts¬
verhandlungen in Dublin , in den« es Gefängnis und
Geldstrafen auf die Arbetter hagelte, welche an d« Ansschrei¬
tungen teilgenommen hatten, erschienen die Mehrzahl mit ver¬
bundenen Köpfen .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Wrelfe ".

c= Kopenhagen. 1 . Sept . Der Herzog und die Herzogin
von Cumberland und Prinzessin Olga sind heute abend um
6 .41 Uhr hier angekommen. Sie wurden am Bahnhöfe von
der Kaiserin Witwe von Rußland , der Königin Witwe von
England , Prinzessin Viktoria von England , dem Prinzen
Waldemar von Dänemark und den übrigen Mitgliedern des
dänischen Königshauses empfangen,

- Lissabon. 1 . Sept . Gestern abend explodierten hier zwei
Bomben. Der Schaden ist gering . Personen wurden nicht ver¬
letzt. Der Urheber des Anschlages ist unbekannt .

hd Paris , 2. Sept . Der „Temps " meldet , daß die zwischen
Paris und Berlin stattfindenden Bagdadbahn - Verhand¬
lungen eine. Ausdehnung uns das ganze deutsche und
französische Interessengebiet in der Türkei finden
könnte. Den beiderseitigen Regierungen war « das baldige Zustande¬
kommen eines solchen Gesamt - Arrangements erwünscht.

Besuch im deutschen Kalserschlotz .
Berlin . 1 . Sept . Der bier zu Besuch eingetroffene Prinz

von Wales fuhr nachmittags im Automobil in Begleitung
des Prinzen August Wilhelm noch Potsdam , nm dort Besuche
und eine Fahrt durch die königlichen. Gärten zu machen . Der
Prinz kehrte um 6 Uhr hierher zurück.

Am späteren Nachmittag trafen hier ein : Herzog Albrecht
von Württemberg und Herzog Philipp Albr cht von Württem -
berg. sowie die Prinzen Alfons und Franz von Bayern . Heute
abend um 7 Uhr fand Familicniafel bei den Majestäten statt ,
an der der Prinz von Wales , die Herzoge Albrecht und Philipp
Alörecht von Württemberg , sowie die Prinzen Alfons und
Franz von Bayern teilnahmen . Der Prinz von Wales reiste
um 8 .35 Uhr von Berlin ab , um sich «ach EigMaringen zu be¬
geben.

Der Kaiser , die Herzoge Albrecht und Philipp Albrecht
von Württemberg , sowie die Prinzen Affans nnd Franz von
Bayern besuchten heute abend die Vorstellung im Königlichen
Schauspielhaus . Gegeben wurde „Die Welt , in der man sich
nicht langweilt " .

j$nv Spann «« ?, zwischen den Bereinigter : Staaten
und Piexiko .

ück Rew -Pork, 1 . Sept . Wie aus Mexiko gemeldet wird ,
geht eine patriotische Bewegung durch das Land , die durch den
Präsidenten Huerta und feine Freunde unter der Versicherung
geführt wird , daß die europäische Presie für die Mexikaner
gegenüber den Vereinigten Staaten eintrete . Tausend aller

Mlttagvlatt . Dienstag , de« 2. Sept . 1313.

Allersklaffen und sozialen Schichten sollen sich zum Waffen¬
dienst anbieten und milttättsche Instrukteure verlangen.Das Kttegsmiuiftettum soll angeblich die Armeekomman-dos unter Berückfichttgung der strategisch wichtigen Grenzpunkt,
verlegt haben , was jedoch anttlich in Abrede gestellt wird . 35et
größte Teil der Amettkaner in Mexiko hat sich , wie schon ktzrz
mttgeteilt , nach Veracruz begeben, um dott Reisegelegenhett nachAmerika abzuwatten . Viele jedoch weigern sich, dem Rate Wil¬
sons, das Land zu oerlaffen, nachzukommeu. Es verlautet , daßder Spezialgesandte John Lind heute Beracruz verläßt . Es ist
nicht bekannt , wohin er sich wendet , jedenfalls aber nicht nachder Stadt Mexiko.

3 *nr Lage in China.
= Schanghai , 1. Sept. (Pet . Tekege -Agentur.)

Nanking wurde heute eingenommen . Die Aufftöndi.
schen find durch das SLdtor entflohen .

— Schanghai , 2. Sept. Infolge der die ganz« Woche a«.
dauernden Beschießung war« die Rebellen gezwungen, Rair ,
king zu räume ». Die Trupp« des General» Tschangsun
rückten in die Stadt . Eine Anzahl der Rebell« entkam. De«
Kampf in d« Straße « dauert » och an.

Die «eile Lage m\ Dem Balkan.
Belgrad, 1. Sept . Der König ist zu einem vierwöchig» Kur -

ausenthatt nach dem Bade Ribariska Banja abgereist. Dem rumäni¬
schen Ministerpräsidenten Majeres « ist da« S rotzkreuz de» foübisch»
Weißen Adlerordens verliehen ward« .

P . Smyrna , 2. Sept. (Privattel .) Die Regierung fährt fort ,Redifs in Anatolien ei « , » berufen doch » erd« diesmal
nur geübte Leute einberuf« . Es ß«d auch starke Requtzttionen, di«
besonders Pferde und Karren umfaßen, i« Sauge .

Das Borgeh « » der Türkei .
£3 Wie «, 2. Sept. (Privattel .) Ein hervorragend« MttgkieL

der türkischen Negierung erklärte de» Konstanttnopeler Korrespon¬
dent der „Ren« Fr. Presse ", daß die Verhandlungen mit
Bulgarien nicht vor Donuerstag beginn« werden , die-
selb« aber längstens in einer Woche beendet fein Werden.

S Konstantinopel . 2. Sept. (Prim -LL ) De»
Pfotte liegen bereits die tu große« Linien gehaltenen Bor .
schläge der bulgarische « Regierung über die neu»
Grenze vor . Der bulgarische Unterhändler überreichte gestern
bereits die Vorschläge de« Großwestr.

Rach den bulgarffchen Borschläge « Reibt Adriaaopel
türkisch , mit Ausnahmedes Bahnhofs , der auf dem
rechte« Maritzauftr liegt. Dieser Mt an Bulgarien . De ,
ganze Lauf der Maritza soll bulgarisch werden, da
Bulgarien glaubt, durch dies Gebiet die nötige Verbindung
mit Dedeagatsch , nachdem dies bulgarisch wird, aufrechi
erhalten zu muffe«. Boa Adttanopel geht die Linie übe»
Kirkilisse , das an Bnlgarie « fällt , bis zum Schwar¬
ze« Meer in die Nähe von Jndiada .

= Sept. Der Minister des Aeußern . Marquisdi Sau Eiuliano , empfing heute in der Konsulta die
Adrianopeler Abordnung . Der Minister erklärte
dabei , es sei wahrscheinlich, daß Adrianopel der Türkei
verbleib «. Er werde sein Möglichstes tu« , um an einer
Beilegung mitzuwirke « , die die legittmen Inter ,
essen der Türkei und Bulgariens versöhne und
eine aufrichtige und dauerhafte Freundschaft der beiden
Mächte herbeiführe .

In B « lg arten .
ihd Wien , 2. Sept . Von einer hier aus Sofia einge-

ttoffenen polittfche« Persönlichkeit erhält die „Epoca" Mit¬
teilungen über blutige Straßen -Demonstrationen in Sofia '
gegen den früheren Ministerpräsidenten Dr. Danew . Zahl¬
reiche bulgarische Soldaten umzingelten darnach am letzten
Mittwoch das Haus Dr. Danews . Sämtliche Fensterscheibe »
wurden durch Steinwürfe zertrümmert und auch Revolver -
schüsse wurden in das Haus abgefeuett . Ein Teil der Sok ;
daten versuchte unter dem Ruf »Tod dem Baterlandsverräter "
das Haus zu demolieren.

Die Polizei konnte die Demonstranten nicht bewältigen .
Es mußte Kavallerie herbeigeholt werden , die viele Soldaten
durch eine Säbel -Attacke verletzten. Der Kommandant der
Kavallerie , Bottew , wurde durch einen Revolverschuß tötlich
verletzt . Erst allmählich wurde die Ruhe wieder hergestellt,

JnGriechenland . (
hd Athen , 1 . Sept . Die Regierung hat beschlösse« . M

verschiedene Zweige der Verwaltung ausländische Organi -
satoren anzustellen. Es sollen besonders deutsche Beamte ge¬
wählt werden . Für einzelne Aemter soll die Kenntnis dev
deutschen Sprache Bedingung sein. |

Zur albanische « Frage . 1
- Brindisi , 2 . Sept . Der deutsche, itallenlsche und eugkische

Delegierte von der Kommission zur Festsetzung der Grenze
Südalbaniens sind hier eingetroffen und erwarten die Ankunft
des französischen und österreichischen Delegiert « », »m dann die
Reise nach Albanien anzutrtten .

— Wien , 2. Sept . Wie die albanische Korrespondenz
meldet, hat gestern der Minister des Aeußern Graf Berchthold
den albanischen Minister des Aeußern und den albanischen
Justizminister in Audienz empfangen, die der Frage der alba¬
nischen Südgrenze galt . Graf Berchthold hat die volle Unter¬
stützung der österrcichisch-ungattsche« Regierung zugefagt.

P . Wien , 2. Sept . (Privattel .) Die buk,a » isch « Regie -
tcitg hat beschloß» , die Gesandtschaft i , Cetinje auk .
rnlösen und dafür eine neue Gesandtschaft im Fürfteutn«
Albanien mit dem Sitze inBallona zu erricht» .

Wasserstand des NheinS .
.vonstanz . Hafenpegel. 1 . Sept . 4,15 m (30. Aug. 4.14 m)
Lchustennlek . 2 . Sept . morgens 6 Uhr 2.28 m (L Sept . 2,37 m)

2. Sept . morgens 6 Uhr 3,06 m (1 . Sept . 341 -»)
2iicj « u , 2. Sept . morgens 6 Uhr 4,70 m (1. Sept . 4^ 4 m)
Mannheim , 2. Sept. morgens 6 Uhr 3,88 m (1. Sept. 3,78 gy. . >!» »- _ ■

Vergnrrgnrrgs- und Vereins-Anzeige
tDas Aühcie bittet man aus dem Instratenteil ZU erfeheuj i

Dienstag, Den 2. September
D . H . V., Ortsgr . Karlsruhe . 9 Uhr Sitzung i . Moninger , Koukortckq
Deutscher Techn .-Verband . 8% Uhr Monatsversamnü . im gold. Adlet
Sain'm . Verein Frks. a. M . g Uhr Versammlung im Prinz 9tad

Stadtgarrerr . 4 Uh: Konzert der Leibgrenadierkapelle . -
T -ikliti -w.euioe. 6 U . Turn . ; . Milgl . u . Zögt , in der ZentraktnrnhaH
Turngesrllschaft . 8 Uhr Ausübende Mitatieder. Tnruball«,
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heitere Geschichten aus wrlh. Gstwalds Jugend .
, tZu seinem KO. Geburtstage , 2 . September .)
1 f . Der große Naturforscher Wilhelm Oftmals hat seine ersten natur¬
wissenschaftlichen Untersuchungen als kleiner Knabe in seiner Vater¬
stadt Riga am „Speckgraben"

, einem schmutzigen , tier -reichen Gewässer
«ngestellt. Häufig saß er da aus einer Bootstreppe , mit der Angel¬
rute in der Hand , um — Blutegel zu fangen . Ein Böttchergeselle aus
tz« väterlichen Werkstatt machte ihn darauf aufmerksam, wie gefähr¬
lich dies sei , denn die Blutegel besäßen große Kraft , und der erste ,
z»er anbisse, könnte ihn ins Wasser ziehen. Der kleine Ostwald sagte
!stch jedoch : „Wenn der Blutegel mich ins Waffer ziehen will , lasse ich
Die Weidenrute los , und er fällt ins Wasser", und so zeigte stch da-
0 tals schon seine Neigung , nicht durch Theorie , sondern durch eigene
Versuche hinter die Geheimnisse der Natur zu kommen. Dies waren ,
wie sein Biograph Walden sagt, seine ersten „Süßwafferforschungen".
Von diesen zur Chemie war nur ein kleiner Schritt . Als Wilhelm
Oftwald , der Schüler , die Anfangsgründe der Wissenschaftengemeistert
chatte, fiel ihm eines Tages ei» altes Buch in die Hände , das An¬
weisungen Mr Herstellung von Feuerwerkskörpern enthielt , und nun
Verlegte er stch natürlich mit Brüdern und Freunden eiftig darauf ,
«Feuerwerks körper herzustellen. Die erste Rakete wurde in der mütter¬
lichen Küche abgebrannt und sauste geradewegs in den Schornstein
Pnein und auch später erregten diese chemischen Studien oft Anstoß,
weil die Küchengeräte ihrer Bestimmung zuwider verwendet wurden
»nd zuweilen Leuchtkugeln im Backofen , wo ste trocknen sollten, zum
großen Schrecken der Hausbewohner losgingen .

Aus Oftwalds Schulzett stammt ein« hübsche Prophezeiung , die
allerdings keinen Lehrer , sondern eine Tanzlehrerin zum Urheber hat .
Ostwald konnte und konnte nicht tanzen lernen , trotz der größten
Muhe , die sich die Ballettänzerin mtt ihm gab , und so brach ste denn
feines Tages in die Wotte aus : „Aus Ihnen , Herr Oftwald , wird
« jemals etwas werden !" , eine Voraussage , die hinsichtlich des Tanzes
Vollkommen eingetroffen ist. Fast ganz so schwierig, wie das Tanzen ,
war da» Russtsche zu lernen und beim Schlußexamen erhielt Wil¬
helm Ostwald denn auch eine ungenügende Rote , die die Ablegung
Ein« Rachexamens nöttg nmchte . Diese Schatte hat er später mehr
Oh ausgeglichen , als er sich bereits dem Studium der Chemie zuge¬
wandt hatte . Als er aus seinem dtttten Semester in Dorpat nach
lHinlse kam, wundette sich sein Vater darüber , daß er noch kein Examen

Echt Mir. Die Prüfung zerfiel damals nämlich in Dorpat in
annte Drittel "

, deren jedes getrennt abgelegt werden konnte,
rld machte stch sogleich anheischig, zu Beginn des neuen Semesters

jfen erstes „Drittel " zu machen: das tat er wirklich, das zweite folgte

bald darauf , obwohl Ostwald acht Tage vor der Prüfung seinen Kom¬
militonen erklärte » e» wolle nicht wetter arbeiten , weil er bereits
ganz ferttg sei, und auf der Feier , die nach dem zweiten „Dttttel "
veranstaltet wurde , behauptete er gar , es käme ihm garnicht darauf
an , den letzten Teil , das letzte „Dttttel "

, bereits am nächsten Ter¬
min, d . h . vier Wochen später , abzulegen . Die Kommilitonen hielten
das für unmöglich, Ostwald bot eine Wette um einen Korb Cham¬
pagner an , und vier Wochen später bestand er die Prüfung glänzend.
Später hat er diese Att der geisttgen Arbeit , bei der man sich ge¬
wissermaßen selbst zwingt , als auf dem „Prinzip des moralischen
Schwungrades " beruhend bezeichnet.

Vom weiblichen Geschlechts Nelt Ostwald als Gymnasiast wie
als Student wenig , ja er ließ sich einmal zu der Aeußerung hinreißen :
„Ich werde niemals heiraten , denn ich kann im voraus sagen, daß
ich meine Fra » bedauern müßte , und sogar dazu würde mtt die nötige
Zeit fehlen." Im Apttl de» Jahre « 1879 ttefen ihm seine Freund «
dieses Watt ins Gedächtnis zurück, denn damals verlobte er sich mit
Helene von Reyher . Er entgegnete aber allen Ernstes : „Ich heirate ,
weil mich dies Mädchen in meiner Arbeit stört .

" Ein Jahr später
hettatete Wilhelm Ostwald seine Braut , und nun änderte sich sein
Leben. Er mußte seiner jungen Frau Holz aus dem Keller holen,
Kartoffeln schälen helfen , denn die Einnahmen eines Assistenten waren
sehr gering ; ein Dienstmädchen konnte nicht gehalten werden . So
haben wir auch in Ostwalds Dafein ein Abbild des Lebensganges
eines hervorragenden Menschen .

gtattliftfe Nachrichten .
Das Finanzministerium hat unterm 27. August ISIS den Finanz¬

amtmann Rudolf Schweizer beim Hauptzollamt Mannheim zum
Hauptsteueramt Pforzheim versetzt .

Nerfonainachrichten
aas dem Oberpostdttektionsbezitt Karlsruhe .

Versetzt: die Postasfistenten : Otto Böbel von Pforzheim nach
Krautheim , Adolf Fischer von Wenzingen nach Hardheim , Jakob
Gamber von Grötzingen nach Pforzheim , Karl Eanzhorn von Wall¬
dürn nach Mannheim , Oskar Herb, von Eondelsheim nach Philipps -
burg , Fttedrich Kammer von Hockenheim nach Mannheim , Wilhelm
Kraft von Graben nach Mannheim , Otto Köhl von Rastatt nach
Karlsruhe , Hermann Köhnle von Kattsruhe nach Mannheim , Otto
Reichett von Kirchheim nach Ladeuchurg , EmU Schaadt von Unter¬
grombach «ach KLIsheim , Otto Sprenger von Pforzheim -Brötzingen

nach Ottersweier , Wilhelm Steiglehner von Achern nach Karlsruhe ,
Karl Thoma von Tauberbischofsheim nach Scckach ; der Telegraphen ,
asfistent : Hans Plesch von Baden -Baden nach Mannheim . — Ge¬
storben : der Telezraphendirektor : Karl Bernhard in Mannheim .

Unweiter in Baden.
--fi Freiburg, 2 . Sept . Am Samstag nachmittag ging über

das Oberland ein schweres Gewitter hinweg, das in verschiede¬
nen Ortschaften der Umgebung an Feldern, Rebbergen , Gärten,
Obstanlagen usw . namhafte Schaden anrichtete . An Land¬
straßen wurden Väume entwurzelt, Hagelschlag beeinträchtigte
die Herbstausstchten sehr ungünstig.

LH Aus Baden, 2 . Sept . Das Gewitter, welches
am Samstag nachmittag über einen Teil des Landes ging, hat
vielfach recht erheblichen Schaden angerichtet . Hauptsächlich
war es der orkanartige Sturm , der in den Obstanlagen Scha¬
den verursachte . Wie aus Viberach , Zell a. H . und Nordrach
berichtet wird, find in jenen Gegenden schöne Obstbäume in
großer Zahl durch den Sturm niedergelegt worden . In
Nordrach wurde das auf dem Kirchplatz aufgerichtete Karuffel
seines Daches beraubt und stark beschädigt.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe -
Geburt :

29 . August : Ettch Fttedrich , Vater Heinttch Kobold, Da« « »
schneider .

Todesfälle :
30 . August : Katharina Bechtold, alt 72 Jahre , Witwe de»

Vezirkstterarzts Karl Fttedr . Bechtold; Wilhelmine May , att öS
Jahre , Witwe des Schlossers Ferdinand May ; Wilhelm , alt 3 Mo-
nate , Vater Wendelin Weckesser» Schuhmacher. — 31. August : Marie ,
alt 11 Monate 21 Tage , Vater Joh . Ochs, Taglöhner . — 1 . September ?
Susann « Dotterer , att 73 Jahre , Witwe des Kesselschmieds Jakob
Dotterer ; Juliane Veith , att 79 Jahre , Witwe des Magazinarbeite »
Gottlieb Veith .

Auswärtiae Todesfälle .
Heidelberg. Franz Frisch, Landwitt , att 78 Jahre . ^
Großsachsen . Heinttch Schupp, alt 33 Jahre . ' ^
Neustadt . Theodor Möller , att 70 Jahre .
Raich : Johann Jakob Forsthuber , Vtteran , 68 Jahre alt .

chuhwaren za enorm bilünen Freisen !
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Serie t Serie II Serie IIIFür Damen :

Serie IV ;
Jt 8 . 88

Serie IV
Jt ^

darunter ersklassige Fabrikate Boxcalf und Chevreaux , früherer Verkaufspreis bis Jt

Serie f Serie II

** <* . 95
» 660
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C . Korlntenberg ’ , Karlsruhe, Kaiserstr. 118.

MenerNSh -u.zuschnei-eschule
Wiederbeginn des Nuterttchts : Montag , 18. September , vor¬
mittags 9 Uhr . Friedeustraste 20 , ad 1. Oktober Kaiservassage 31.
pnesi Lina Knllmann.
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Zu kaufen
ante Herrenkleider . Größe 166 bis
man , schlank. «830670

Offerte E . R . poftlag. Durlach .

MMKllWmlM
, « kaufen gesucht.

Offerten
t̂zxped. der

'unter B30608
,Bad . Presse".

die
3.1

Beginn meiner bürger l ichen

Tanzkurse
Montag , den 8 . S «A
tember 1013 , abends

Uhr . Gttsi. Anmeld.
^ . nngen im Unterricht »-'

lokale „Palmenyarten " lHerrrn -
stratze 34a > od. in mttne r Wohnu «t
Scheffelst«. 52 , 3. St ., erbtten .

Niokarä Ksräon, TWlthm
NB. Unterrrchtsstnnden : Mom

taa «nd Freitag ._ B80860L2

' UölliOn bürg . Mittag .
«. Abendtisch zu mäßigen Prersen
B30550.L2 Lesstnastrasse 20 .

gett . Herren - «nd Damenkleider ,
Schuhe. Sttefel , Uniforme ». Pfand ,
scheine rc. zu höchst . Preisen . Gest.
Offerten erb . an das 2ln - n. Ber -
kanssgeschäft von B30V88.3.1

Arnold Sctaap ,
Zähringerstratze 38.

Vacuum !
Entstaubung ganzer Wohnungen ,
Teppiche , Möbel, Betten « . drrgl .
E . Teigmann Nachl . ,
Telephon 2244 . Adlerstratze 4,

neue » Möbel -
44 -MlQUy "

wagen « . Rollenlbei
Regen gedeckte Rollen) besorgt billigRegen gedeckte Rollen) besorgt b
K . Mulflnger , Lesstngstr .
Telephon 3565. « 28958,

3a.
.12.6

Wer flbemimmt
in der Zeit vom 1b.—20. Septbr .
Umzug (3 Zimmereinrichtung vom
3. in 3. Stock ) von Weftftadt nach
Mühlburg . Gest . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B30626 an
die Exped . der „Bad . Presse" erbet.

Kind wird in gute Pflege gegeb .
Zu erfragen unter Nr. 30638 an

die Expedition der „Bad . Presse".

Brennholz.
Schönes Abfallholz wird billig

abgegeben . B306Ä
reiuerei W interstr aste 17.
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Stadtgartcn Karlsruhe
Samstag , den 6 , September

Nachmittags von 4 Uhr ab und abends :

Großes

SommerIest
a A4 . öer Jeuerwehr .

♦v I u . Bürgerkapelle
Leitung : Obermusikmeistera D . Lie '

»/. « un - Linder -Korso
vom Tiergarten in den vordere« Teil des Stadtgartens.

Von7 bis -/.9Uhr - Bunter Abend (Cabaret )
im Sommertheater m der Festhalle (4 halbstündige Vor¬
stellungen mit Programmwechsel). Konzert i« Garten .

Sn Uhr an : Festliche fWFl Beleuchtung
des Sattens und des 5ees.

-/. » Uhr : Lampionspolonaise mit Musik .
Sn io Uhr an . Sommeniachtsdall

(auch in den Tiergarten ) : Inhaber von JahreS-
karten und von Kartenhesteu 50 Pfg . , sonstige
Personen 1 Mk. (Soldaten und Kinder die

Halste), zum Zürnten Abmd außerdem 20 Pfg. für jede Vorstellung .
Die Musikabonnementskarten haben keine Giltigkeit.

Fest- und Musikprogramm 10 Pfg .
Lampions für die Polonaise 20 Pfg .

Für die Beteiligung am Sommernackstsball to '
vcb eine besondere

Gebühr nicht erhoben.

Lei schlchlem Weller
balle (Anfang 8 Uhr. einmalige Vorstellung bis 9*|« Uhr), darauf der
Sommernachtsball im kleinen Festhallesaal statt . Gemeinsames Ein¬
trittsgeld für beide Veranstaltungen : 80 Pfg . für Inhaber von Jahres¬
karten und von Kartenheften , 1 Mark für sonstige Personen (Kinder
unter 14 Jahren sind in diesem Falle nicht zugelasien). Die übrigen
Veranstaltungen (Konzert , Kinderkorso, Gartenbeleuchtuug u. LampionS-
polonaise ) werden dann Montag , den 8. September , von nachmittags
4 Uhr an , abgehalte ». Eintrittspreis gleichfalls 80 Pfg » und 1 Mark .

Karlsruhe
Unter <L Protektorat S. Kgl

Hoheit des Großherzogs .

Am Sonntag , den 7. September a. c* findet von nachmittags
2 Uhr bis abends 7 Uhr das Schiessen nm den ans den Zinsen der

Grossherzog -Friedrich -Gedächtnis -Stiftang
beschafften

Silbernen Pokal
statt . Gleichzeitig verbinden wir damit ein Silber - und Blätt -
chen - Scbiessen anf Stand -, Feld - und Jagdscheiben .

Ferner wird eine von einem Ehrenmitglied gestiftete Ehren¬
scheibe herausgeschossen . 13729

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Per Verwaltungsrat .

Zum Moninger. j
KmtniimmHniiMtntiniKiwitwtininiiMiiiiinnH[ni(irin!tmnimmimmii]mniniiiim!nimm(mnumi!ii!i M
Heute Dienstag , den 2 . Sept , 8 Uhr abends , B

Opern-, patriotisches u. SS
volkstümliches Konzert, ■

gegeben von der 5

Ftutmln1' nnd Bürger-Kapelle Karlsruhe. S
Leitung : 13811 B

Musikdirektor H. Liese , Königl . Obermusikmeister a. D. B
Eintritt i> Person 20 Pfg . B

NB. Musikalisches , patriotisches Erinnerungsfest B
an 1870—71 . B

Restaurant ,Goldener Adler *
Inhaber: Ernst Müller .

IS Karl -Friedrichstr . 12 . Telephon 2614 .
Spezial - Anaschanfe der Brauerei Kämmerer
Vorzügl . Frühstücks - , Mittags - and Abendtisoh

m und ausser Abonnement 12843
kleinen Saal u. meine Vereinszimmer bringe ich besond . in Erinnerung.

Jeden Donnerstag HT Schlaohttag .

8ei«WmiiiBlii>e!lil>
Am kommenden

Sonntag , den 7 .
Sevt . veranstccktet
der Verein in der
» esthave Durlach
eine
MMrier
bei Musik, Gesang,
theatralischen Vor¬
führungen u .Tanz .

Wir laden die verehr !. Mitgliedermit werten Familienangehörigenmit dem Bemerken höflichst ein, nahbeim Eingang die Mitgliederkarten
vorzuzeigen Und. Anfang 4 Uhr.- -13801 .2.1 Der Vorstand .

Karlsruher
(1846 )
E. V.

Tätiges Mitglied des Jung¬
deutschlandbundes Baden .

Uebungsstnnden :
Montag : Damen ll,9— *1,10 Ohr

abends , höh. Mädchenschule ,
SophienStrasse 14.

Dienstag : Männer und Zöglinge
8—10 Uhr abends, Zentral-
tumhaüe, Bismarekkrasse12.

Nach dem Turnen Sing¬
stunde im Vereinslokal, „Alte
Brauerei Prmtz“

, Herrenstr. 4.
Mittwoch : Knaben o—6Uhrnach¬

mittags , Zentralturnhalle .
Damen ‘ 1,9— :‘1,10 Uhr

abends , Goetheschuie , Garten¬
strasse.

Donnerstag : Damen *1,9—MjlO
Uhr abends, Gutenbergschule ,Nelkenstrasse .

Frauen Jf,9—*f,10 Uhr
abendshöhereMädchenschule ,
Sophienstrasse .

Freitag : Männer und Zöglinge
8—10 Uhr abends, Zentral -
tumhaüe.

Alte Herren ‘ 1,9—10 Uhr
abends, Goetheschule , Garten-

Samstag: Schüler '1,4—5 Uhr
nachm., Zentralturnhafle .

Sonntag : Vorm . Spiel (Lauf- und
Turnspiele ), Engländer - und
Exerzierplatz , Turnenauf dem
Turnplatz . Vorholzstr . 23 (25
(nur im Sommer).
Wanderungen .
Näheres durch ausführlichen

Prospekt, welcher kostenlos auf
dem Turnplatz oder durch den
I. Vorsitzenden erhältlich ist.

Der Tnrnrat .

Deutscher
Techniker -Verkn-

3Misvmva!tuug Larlsruhe.
Heut * Dienstag abend ‘1,9 Uhr

MMlS'BttWNllUIlg
im Lokal „Goldener Adler - .

Der Vorstand .

D
.

H
. V

.

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag

abend 9 Uhr

Vereins-
Sitzung

im „Moninger " Konkordia -Saal

Freitag :

SlannnM im %mmi
Kaufmännischer Verein
c =i Frankfurt a. TFl cn

Bezirics -

Jeden Dienstag )

Versammlung
L PriiuCurl,Ecke ZirkeluXammstr.

Dar Vorstand.

« WM . fSÄÄ
zwei Herren teilnehmen . B30684

Adlrrstr . 38 , 2 Treppen.

2v Diwans2.1

neue , werden unter Garantie von
30, 34 u. 40 JC an verkauft . Hochs,
mod. Dessins von 54 JC an . Keine
Fabrikware . Polster -Möbelhaus
ritthlrr . Schiivenstr . 25 . B30704

8«M8r - Hi8Sler.
Dienstag, den 2 . Sept. 1912 :

.Fünf Frankfurter.

Statt jeder besonderen Anzeige «

Todes -Anzeige .
Gestern abend gegen 9 Uhr entschlief sanft nach kurzem

Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,Grossvater , Bruder , Schwager und Onkel

Eugen Dahlemann
im Alter von 72 Jahren .

In tiefer Tr—er :
Julie Dahlemann , geb. Teufel
Eugenie Maier , geb. Dahlemann, Nürnbe rg
Klara Viehmeyer , geb. Dahiemazm, Güten in Hannover
Alfred Maier , Nürnberg
Paul Viehmeyer , Güten in Hannover 6998a

und zwei Enkelkinder .
Nürnberg , den 2. September 1913.

Harmoniestrame 29.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 3.

nachmittags 3 Uhr, auf dem Zentraifriedhof statt .

Tanzstunde
Mühlburg .
Vielseitigen Wünschen ent¬

sprechend werde wieder, wie
in krllh . Jahren, im Gasthause
„zur Westendhalle “
einen Tanzkurs abtolten,Gell. Anmeldungen baldigsterbeten, Kaiserstr. 235, □, oder
Rbeinstrafle 34b, II. 18813

Tanzlehr - Institut
H . Vollratb .

WmmItlW
streng reell, diskret .

Frau Morasch ,
30688 Kronenstr . 22 , H.

Tüchtiger Mann vom Lande
Mitte 36 , evgl ., mit Beim ., such
ein Fräul . , mögt- v . Lande , zweckt
Heirat kennen m kernen. GesL
Offerten unter Nr . B80591 an die
Exped . der . Bad. Presse" erbeten.

2 Pianilw
wie neu im Stand , sehr schön im
Ton , Stuttgarter Marken , fmd zur
Hälfte des Anschaffungspreises ab»
zugeben. . Reeller " als die unter
. fast neu " und ähnlichannoncierten
smgierten Gelegenheitskäufe bei
c. st öhr, Pianobauer,

Ritierstr . 11 — Tel . 3397.
ErMlasstges

piaitiiic»
wird ganz billig abgegeben. Fünf
Jahre Garantie . 533065«

Hottenstein . Herren str. 58 .
Gebrauchte Geige , B305S2

sehr gut im Ton , bill. zu verlausen .
Douglasftr . 11. 3 Trepp ., rechts .

wie neu , billig abzugeben. Off. u.
Nr . 13804 an d . Exp, d. . Bad . Presse".

Zn verkaufen wegen Wegzug
komp' . Belt , bereits neu . iveitz -
.ackiert . 1 Schrank, pol. zweitür .,
1 Bertik» , 1 Küchenfchrank , 1 Näh¬
maschine , Singer , wenig ge.
braucht. Zu erfragen Humboldt-
straßr 37, 11 ., rechts. (Händler
veroetern)_ 5830633

Mg z« Berlinwjen :
1 58ertiko , 2 Chiffonnieres , 2 Kom¬
moden, 2 Betten mit Kapok -Ma -
kratzen , 1 Bett mit Seegras -Ma¬
tratze, 1 Roßhaar -Matratze , 1 Di¬
wan , 1 Kanapee , 6 Stühle , 1 Stacht»
stütz 1, 1 Krankenstuhl, 1 Herd mit
Rohr. 1 Küchenschrank . 1 Bade¬
wanne . 4 Polstersttchle. 13808
1 ttaritewer, ffijjpimrftt. 20.

Billig zu verkaufen
wegen Umzug am 1 . Oft . meine
zwei Jahre im Gebrauch gewesene
SÄuszimmer - Einrichtung , hell
eichen , sehr modern , bestehend au »
3teil . Spiegelschrank, Waschkomm ,
m. Marm . u. Spieaelauss . , 2 Bett¬
stellen mit Rost, 2 Nachttische , 2
Stühle , 1 Handtuchständer , ferner
eine Chaiselongue.

J
Diph-Schreibtil
fchredene große
1 Trumeau . 1 Bucherfchr., dnnkel
eichen , 1 Grammophon -Automat m.
Platten n . a . m. 13780.2.1

Gast . Pfirrmann ,
Sophienstr . 188.

Todes-Anzeige.
FreunLeic Verwandte « und Bekannten mache» wir dietraurige Mrtteilung , daß gefter» «Mag um 1 ühr unsereSchwägerin , Großmutter

Fm Karolina Bäuerle
verwttw . Schee « , geb. Heim

im AS« bau 88 Sichren sanft «uHchkafeu ist.Ae ttoueruöeu Hirtterbsiebmen.
Die Bverdiguug stützet Mittwoch, 3 Wr . statt .
TranerhanS : Stefanienfttaße 88. 1881

Danksagung .
Für die überaus

bei dem *nä sch
Nndevgetzttchen

Beweise herzlicher Teil -
Eisen«« Verluste unseresBruder nnd Onkel

August Schuuf
sprechen wir unsere« innigsten Dank aus . Insbesonderedanken wir seinen Vorgesetzten und Geschäftskollegen desGaswerks ll fitt die herrlich« Kranzspende und ehrendenWorte am Grabe .

Im Ramm der tirttranernde « Htttterdtt «denen :
Kamttie Schuaf .

KarkSrnhr. dm L. September ISS . « 30S31

gut erhalten , mit Garantie billig
abzngebm . 18741

Logs» Langer , Snökchk,
Kaiferplatz .

Billig zu verkaufen
eins. Zttnmer -Einrichtnua . besteh ,aus 1 aufger . Bett , Schrank, Wasch¬
kommode , Diwan . Tische, SEHle u.privrf * Äi» * i

rrlttiDurl
crab-,aüt erhalt .

»cher » Allee 8 , partt , rechts.
53««a

Plüschdiwans , elegante, 35 Jt ,Chaiselongues , gut gearb- 24 ju
Mobelhans Werner ,platz 13, Eing . Karl -Friedrichstr.
1 Umbau und ein Schreidttsch

mit Aufs, sind »« verkant . 5830636
Lnchnen'ttaßc !>, 1 Treppe hoch .
Vn verk . : toinpl., aut . Bett 30 je,

Waschkommode mit Marmor 25 JC,2tür . Kleiderschrank 18je , Sofal2 > ,Bertiko 26 JC, Herd, Badewanne ^alles sehr billig. 5830686
Uhlandstraste 18, Part .

Perser -Teppiche -
echte, schnellstens billigst zu ver¬
kaufen, zwischen 3 und 7 Uhr :
Durlacher -Äll « SS. 1 Treppe ,mittlerer Eingang . B30626.4.1

Wegen Umzug zu verkauf« :
echr rapanischrs Kaffee- u. Tee-
service , jedes 42 Teile , antike
SchmarzwÄder Standuhr mit
Viertelschlagwerk, getragener gut
erhaltener Gummimantel u. alt .
geschnitzter Lehnstuhl. B30622

Lessingstraße 9 , Hth. , patt .
2 Bette«, Rost u . Matratze , zu

je 26 M abzugeben. » 30593
Hcrrenstraße 64, 111 , St .

ZetzlMlhle Nellilellea , UL:
wenn auch mangelhaft , zu kauten
ges . Kaiserstr . 18, Part . B30N3

Nähmaschine . « »« ' K
16 Mark zu verkaufen . 5830636

Kaiserallee 53 , Wirtschaft.
SchSuer « inderwage»

mit Nickelgestell billig abzugeben.
« 88686 « rmzftraße 23. 8. St .

Boüständ . Bett m. Federb . 26 je ,Schreibtisch Kommodn Schrank , 1-
« . 2-tür ^ Waschtisch , Zünmertisch ,sehr billig zu verkaufen . B30706
Ludwig-Wilbelmstt. 18» Hth., pt.

Motorr « -
mit Waguetzündung . 3- i PS .,schön, lang gebaut u. gut funk¬
tionierend , brllig za verkaufen.B30653 Rüppurr , Rastatterstt . 27.

Damen-Fahrrad
einigemal ges-, «mftändeh.ein weißbküh. Oleander u.ein Kistchen mtt Es« ». sonstig .

Pflanz « billig abzngeben. 5830594
Georgfrirdrichstr , Al, IIL St . , lks .

5330710 ZSHriugerftr . 7« , 11.

5830711
Freilauf ,billig
abzngeben.- aa, IIL

billig zu verkaufen .
5830188.3.3 Dnrlacherstr . 57 , Part .
K

Herren -Fabrrad mtt Freit , gut
«chatten fwc SS Mk. abzngeben.

Kaiserstr . 88 , IIL. Meflmer.Fahrrad
(Wanderer ) gut erb., kettenloS, m.
Freil . u. Rücktrittbr . bill. zu verk .m- « »«serftr . 185 , m_ rechts.

Fahrrad
erstttastzwes , ganz gut «chatten,für 36 Mark zu verkauf« .
B30636 Kaiseralle« 63, Wirtsch.

DeulscherSchaserhund
guter Wächter, l ' j, Jahre alt . billig
zu verkaufen . B3066b

Näheres RuttSstraste 19.
Junger , schw . Schnauzer ,

hübsches Tierchen, wegen Platz,n ..
nur in gute Hände , b,ll . abzngeü.
Karlsruhe , Kaiserallee 161 , III .

Hun -
Leonberger, 16 Monate alt , sehr
wachsam und tteu , wird sich für
Fabrik eignen , zu verkaufen.
5636634 Kaiseradler 53 , W . rtsch.
Aireöale - Terrier
Rüde, 16 Mt . alt , 1» . Stammbaum ,
wachsam , mann - , schuß- u . hichfest ,als Polizeihund bestens geeignet,
ebenso einen 8 Wochen alt . Riide »
zu verkauf. Kaufmann ITrank ,A. Bruchsal . 5830624
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2 besonders preiswerte

Herbst = Kostüme
aus prima marine Kamm¬
garnstoff , Atelier - Arbeit,
Ersat} für Mass , netto Mk.

aus schweren , breitgerippten
marine Diagonalstoffen , Ia.
Atelier - Arbeit, Ersatz für
Mass . . . netto Mk.

Herbft - Neuheiten
Pül Kostüme, Kleider, Mäntel, Binsen, Böcke.

. Schneider
Erbprinzenstrasse 31 — Ludwigsplafj . 13802

Neueres Mädchen, 33 I . alt .im kochen , sowie in all . Zweigen
d . HauSH . erfahren , sucht Stell , als

Stütze
in kl . bester . Haushalt per 15. d .Mts . oder später , nur außerhalb
Karlsruhe .

Offerten unter Nr . B30630 an

19JMerfttflffe 18, 3 . Stock . linlS ,
Ecke Zährmgerstraße , isr ein schön
möbliertes Zimmer für sofort
üu vermieten . B30483

Adlerltrape 35, 2 Treppen , ist ein
hübsch möbl., helles Zimmer mit
gt. Pension zu vermieten . B30695

In meinem Ausverkauf
Adlerstrasse 18 a

befinden sich

Herren' nnd Knaben-Anzflge
Pelerinen , Hosen , dir . Joppen

Um damit zn räumen , Rf ) Ol Do hoff
gewähre bis zu |0 ItdUulu MÜ3D

Ausverkauf Adlerstrasse 18 a.
Snselaulea
Hund . Abzuholen gegen Ein-
rückunaSgebühr und Futtergeld
Sarl -WÜHelmstr . 40», 1. St .

4
4

Pfeffer- u. Salz -Schnauzer . Rüde,
sehr wachsames, schönes Tier und
?«t auf Ungeziefer, Vs, Jahre alt,

schön gezeichneter Foxterrier .
Rüde, *U I . alt , leichter Schlag , u.
1 Rehpiusrberle , Rüde , schwarzmit braun , sehr wachsam, billig zu
verkaufen. B30708L. Hupp, Kriegstr. 2 h

Schönes starkes Herren - und
Damenrad » mit Garant ., umstände¬
halber billig abzugeben . 8)80686

Amalienftr . 49 , Zigarrenladen .

Ein zuverläsfigrS

Zimmermädchen

B30693 Wilhclmstr . 8, 5 . St .

' Don großer , hiesigen Fabrik wird
für dauernde Beschäftigung zumEintritt ans 1. Oktober oder früher
jüngerer

Kontoborrent-
Bachhalter

als fleißiger , zuverlässiger Arbeiter
empfohlen wird . 2 .1

Offerten mit Lebenslauf und
Gehaltsansprüchen unter Nr . 6231a
an die Exp. der , Bad . Presse" erb

Tüchtiger

Klavierspieler
für Sin » gesucht . Offerten unter
3380629 an die Expedition der
»Bad. Preffe ".

Äasuidt zum sofortigen Eintritt

töcht. Mateure
für FreiteitungSbau . 1S81S .2.1
* Blschoff & Hensel

G . m. b . H.
Technisches Bnreau Karlsruhe

Südendsiraße 29.
. Tüchtige
seldsiändigein dauernde Stellung gesucht .

Wilhelm L,li >g>

Gesucht zum sofortigen Eintritt

löchlizer Zeichner
für Etsenkonstruktio«. 13820 .2 .1
Blschoff & Hensel , G . nt. ( .$ ,

Technisches Büro Karlsruhe ,
Südendsiraße 28.

Solider , energischer

Aufseher
für Wasserleitung « - und Entwäs¬
serungsarbeiten sofort gesucht.

Angebote unter Beifügung von
Zeugnisabschriften und Lohnanspr .unter Nr . 13796 an die Expeditionder » Bad . Presse" erbeten . 2.1
» » » » » » » » « » « , » » • » « « » » «

das glatte Wäsche bügeln «. auS«' xnn , sofort gchucht.
13798 Kaiser straffe 153 , 3. St .

Ein williges Mädchen, da» die
Haushaltung lernen mochte , fin¬
det gute Stelle . B30614

_ Rüppurrerstratze 74, IL
Mädchen-Grs ucht.

Ein »rdentl . Mädchen v . Lärche ,
wird a . 1b. Scpt . gesucht . B80612

Schrffristratze SV , I . Stock .
Ein Mädchen, das gut bürgerl .

kochen kann u. die Hausarbeit ver¬
steht , wird zu 3 Personen per 1 .Okt. gesucht. 3330602
Kaiferstraße 101/3 , IV . Sh . rechts.

Gesucht
junges Mädchen, welches kochen
kann. B30601

_ Markgrafenstratze 36.
« in Wild

Tüchtiges Mädchen
tzrcht Aushilfe sofort. Brief !. O
Hi

cht Aushilfe sofort,'rsihstraße 22, III ., r .
sslr . . , .. ... .. [, «•

sofort gesucht .
Bügelgeschäft

gefm
ns so«
cht,S trfanienftr . 7, pt.

Monalsfrarr
saubere , pünktliche , für vormittags2 Stunden , nachmittag« ev. 1 S
per IL Sq »t . gesucht. B3061

Lessiugstraß« 12, 1 Treppe.

Stellen Gesuche .

Rm.Iell>l« .Sii»Mmm
mit Zeugnissen sofort gesucht .

Offerten unter B30670 cm die
Expedition der „Bad . Presse" .

is.
oder Kochlehrling wird zum bald.
Eintritt gesucht . Näh. 13781 .2.2
Hotel Karpfen,Dcarlsruhe.

Lehrling
mit guter Schulbildung s. Trogen - ,Kolonial - u . Farbwarcngeschäft
gesucht . Offerten unter Nr . 13799
an die Exp, der «Bad . Presse" . 3.1

Schuljunge
für leichte Botengänge sof . gesucht .
B30618 Zähringerstraße 80 I .

Per 15 . Sept . oder früher suche
ein Fräulein als Kassiererin mit
angen . Aeußern , ebang. , fleißig n .
ehrlich . Zeugnisse erwünscht.

Offerten erbeten unt . Nr . B306I0
an die Exped. der „Bad . Presse"

das naben und bügeln kan« , wird
wegen Erkrankung d«S bisherigen
per sofort gesucht . 137T£2.2

Näheres Serrenstraße 18. 1 Tr .
Mädchen für HanSarbett
in Beamtenhaushalt s.sofortgesucht.B30491.2.2 Sovhienstr . 26 , 1 . St .

Besseres Mädchen , welches gut
bürgerlich kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt , zum 15.
Sept . gesucht . Off. unt . Rr . B29913
an die Exp , der „Bad . Br ." erb . 7 .7 '

Mädchen. imi
Zum sofortigen Eintritt sucheein junges , kräftiges Mädchen für

den Laden . Dasselbe muß auchetwas Hausarbeit übernehmen .
Hch . Tisch , Kronenftr . 45 .
junges , gesundes , kräftigesMädchen

für alle hänSl . Arbeiten auf sofort
oder später gesucht . B30663
Zu erfr . Herrenstr . 26 , Friseurlad

Besseres Mädchen, welches auch
kochen kann , aus 1 . Oktober oder
früher für Vorholzstraße gesucht .
Borzustellen Kaiserstraße 163 , II .
von 4—6 Uhr ._ %30662

Gesucht für sofort fleißiges
ehrliches Mädchen.
B30703 Waldhornstraß « 31
_ (Lebensbedürfnis Verein .)

Für kleinen Haushalt ein
jüngeres , besseres . Mädchen ,

welches perfekt gut bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit mit über¬
nimmt . Vorzustellen 13816

Scheffelsir. 70 , parterre .

Reklame-
sirm , Praktiker in

an die Exped. der „Bad . Presse" .
Äelterer , bilanzsicherer

Buchhalter
auch Zigarrenfabrik .

Gest. Offerten unter Nr . B30ö
an die Exped, der »Bad , Presse"

Junger Mann
! mit schöner Handschrift, z . Zt .in einem hiesigen Bankhaus
beschäftigt, sucht ab 1 . Oft . cr.
anderweitig Stellung .

Offerten unt . 3330440
I Expedition der „ Bad . P

Junger strebsamer Mann über
nimmt
schriWe Meilen MM .

Offerten unt . Nr . 3330668 an
Expedition der „Bad . Presse" .

m
Zuarbetterin ,

gewandte , pünktliche, für dauernd
gesucht , ebenso ein Lehrmädchen
au ? guter Familie . 3330555.2.1
Frau8chiitr , Damenschneidccin,

Lesflngstr , 12.

auf 15. Sept . bei bohem Lohn , rit'.
gute u . dauernde Stellung gesucht.

Offerten unter Nr . 13800 an die
Exped. der „ Bad. P resse"

. 2. 1

Fräulein
ltche Küche gründlich erlernen .
Offerten unter Nr . 3330647 an die

Lehrmädchen oder jüngere |

Verkäuferin
für sofort gesucht. 13812 j
A . Günther , Wersir 114 .

PB

Lehrmädchen .
welches sich als Verkäuferin aus -
bilden will , zu sofortigem Eintritt
gelirch». 18824
II . A . Glöckner , Lammsir . 6,
Modehaus für Hüte ti . Müvcn

2.1 Kessingftraffe 47 . B30658 l ^ xpedftron der „Bad . tiren'
e" .

Paddisdi - KonPnlIeurinn^ i i
zum möglichst sofortigen Eintritt gesucht . 13817 ■

Geschw . KtlOflf Slaisepstr , |

ciWStzssrlchl
zum Eintritt per 1 . Septbr .
unter günstigen Bedingungen
bei sofort . Vergütung . 13c>23
Jakob LÖwe

46 Kaiserstraße 46
Manufaktur - u . Ausstattungs -

Geschäft. 13823

Stenotypistin

Praxis
ntpftflem

chlofier.
ff . Zcugniffc. sofort Stellung .

f' Ui' rh’n Mtitpv Wr ‘TtfifKirU

Bsgletterin und
Gefellfchaslerin.

postlagernd erbeten.

für morgens 2—3 Stunden .
Zu erfragen Markgrafrnstr .

tack, Vdhs.
Anständiges, solides

Ist» - Mädehen
wünscht Stellung in Kon
Cafe od . bcff . Wciui .Eintritt sofort oder später . Os
ferten unter Nr . B30620 an die
Expcd. der „ Bad . Presse" erbeten

Besseres Mädchen *
vom Lande , im Nähen, bewandert ,suchtauf 1 . Okt. paffende?angenehme -
Stelle . Offerten unter B30625 an S
die Expedition der . Bad . Presse" .
SüIBkIK .
vom Lande sucht als Alleinmädchen i
bei klein. Familie bei gut . Behandl .
u . gründl . Erlernung deSHauSH . auf
15. Okt. Stellg . Off. u . Nr . B30666
a . d . Exped. der . Bad . Preffe ". ;

kt! MotiM ' i. WM.
'

ist eine sehr schöne, der Neuzeit
entsprechend eingerichtete Eckwoh - °
nung von 5 Zimmern oder 4 Zim - '
mern mit Bad auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres Nndolfstr . l 4.
im Metzgerladen . 12905* i

Schöne geÄmilge Mmug
besteh , aus 4 Zimmern nebst Zu - ^
brbör , 3. Stock , auf I . Okt. zu verm.
B30551 .2.1 Nab. 8essingstr . SL. pt.

Schöne i Sitnmcr-IGoönune ,
Ballon und Veranda samt Zubehör
an ruhige kleine Familie auf 1 . Okt.
zu vermieten . Nähereh Ludwia «
Wilbelmstraße 18, Laden . B30565

Maxaustr . 45
neues HauS , ist 2 Zimmerwohnung
mit Zubehör nebst Gartenanteil
auk 1 . Okt. äußerst billig zu verm.

IläbereS pari , rechts. 3330659
• 2 Zimmer ,
• Küche u . Keller , im Seitenbau , an
! kinderlose Familie auf 1 . Oktober

billig zu vermieten . 13776
: Näh. Marienstr . 21. im Laden.
' Für 1 . Okt. 1 Zimmer m. Küche

in ruhigem HauS an einzelne
: ältere Person zu verm. Näheres
' B30606 Zähringerstr . »8 , Ddh . , II .'

Beiertheim .
’ Maria -Nlerandrastr . 11 , 2. Stock ,l ist eine schone 8 Zimmer -Wohng .
. mit Balkon auf 1 . Okt. zu verm.

Näheres parterre . DM699 .3 .1
Adlerstratze 36 ist eine schöne Bier .

- zimmerwohnung mit Zubehör a.
: 1 . Okt. zu vermieten . Anzufehen
$ v. 10—4 Uhr . Näh. part . 3330615
. Nmalienstrotze ist ist im Seitenbau ,

3. Stock , eine Manf . » Wohnung
von 2 Zimmern u . Küche an eine
alleinstehende Frau sogleich oder
später zu vermieten . Näheres
Vorderhaus , 3. St . 3330549

Georg-Friedrtrhstratze 14 tft eine
2 Zimmer -Wohnung auf 1. Okt.
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden . 1830691

. Georg -Friedrichftratze 20 im 4.
i Stock, schöne 3 Zimmerwohnung

ohne vis -a -viS, auf 1 . Oktober
- zu vermieten . B30254

Näheres 1 . Stock , links.
. Humboldtstroße schöne 3 Zimmer-
- Wohnung mit Balkon (2 . Stock ! ,
; bewohnb. Mansarde u . Zubehör
5 sofort eventl . der 1. Oktober zu

vermieten . Näheres bei Pfrom -
mer , Gerwigstraße 35 . B30271

Lachnerstraße 15 ist in ruhig . Pri -
vaihause . II . Stock , neuzeitl . ein-
gericht. Bierzimmerwohnung mit

* Bad , Balk^ Veranda . Mansarde
i u . Zubehör auf 1 . Okt. , ev . früh ,

zu vermiet . Näh. part . 3929787
, Püvvnrrertzraß « Nr . 38 ist eineJ Wohnung von 3 Zimmern samt
. Zubehör im Seitenbau , 3 . Stock ,

per 1 . Okt. zu vermieten . Näheres
daselbit im Kontor . 13566 .4.3

Schiitzenstratzc 54 ist 1 Einzimmer¬
wohnung sofort u . eine solche au
1 . Okt. zu vermieten . Näheres
Vorderhaus . III . Stock . B30616

Steiustratze 16 . Stb . I . . ist schöne
2 Zimmerwohnung mit Zubehör
an kl . ruhige Familie bis 1 .
Okt. zu vermieten . B30637

Näheres Seitenbau III .
Blktoriaftratze 21 ist im 2. Stock
eine 4 Zimmerwohnnngz . 1 . Okt .

» zu vermieten . 3330575.3.2
e Näheres im 3 . Stock .
. 'Waldhornstrotze 51 schöne Man¬

sardenwohnung im 4 . Stock auf
1 . Oktober zu vermieten ,

f 8380642 Näherer im Loden.
I. Werderstraßc 55 ist eine kleine
i! Wohnung . 2 Zimmer , Küche,
n Keller auf 1 . Okt . billig zu verm.

Näheres II . Stock . B30599
Winterstratze &5 ist eine schöne
Wohnung von 1 Zimmer , Küchec u . Zubch. an eine einzelne Per -

'1 fon auf 1 . Okt. zu vermieten . Er -
1 fragen parterre . B30596
„ Zubringerstraße 28 ist eine schöne
. Wobnnng von 4 Zimmer u . Zu-
- bebör auf 1 . Okt. zu vermieten .* 3330378 Zu erfrag , im 2 . St . , r .
1 Lnndwohnnng ' • c
j Eggcnstein ist eine geräumige Zim-

merwohnnng mit Garten sogleich
oder später zu vermieten . Zu er¬
fragen bei Frau Armbruster ,
früheres Forsthaus . '230610

1 Gut möbliertes Zimmer sofort
2 mit od . ohne Pension , n vermieten .

B30505 Karlstr . 6, 1. Tr . hoch .
Gut möbliertes , großes Zimmer

!, ist sofort od . später in ruh . Hause
1 zu verm . Näheres B .30595

Sckumannstratze 3, IV . Stock . .
Ein Zimmer mit Keller zn ver-

, mieten . S-' äbereS Kaiserftratze 31 .
!
°

4 . Stock . B30650

Akadcmiestraße 29 , 1 Treppe ,
schön möbl. Zimmer mit oder
obne Pension zu verm . B30274
Imaliruftraste 5, II., nächst der
Hcrrenitraße , ist gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . ».830481
3ai„neisterstr. 32 , 2 . St ., sind Sä
möbl . Zimmer mit sep. Eingang
mit oder ohne Pension sofort zu
vermieten . B30585.2.2

aut möbl. Zimmer mit separatem
Eingang , au einen Herrn sofort
oder spater zu vermiet . B30667

Friedensiraße 27 , Sonntagplatz ,
sind Wohn- und Schlafzimmer ,
fein möbliert , sofort zu vermiet .

Uo ». » t |i
u . Schlafzimmer gut möbliert .
Preis 38 M, Nähe der Straßen »
bahn , sofort zu verm. B30649

aant möbl. Zimmer sofort an
soliden Herrn zu verm . B30444

^ irschftraße 66, 2 Treppen , ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten. _ 3330678
Laiferallre 61 , 4 . St . lks ., ist gut
möbl. Wohn - u. Schlafzimmer
sofort zu vermieten ; kann auch
einzeln abgegebenwerden , auch an
Fräulein zu vermieten mit oder
ohne Pension . B30584.3 .2

, . > ,^e 56 , 3. Stock, ist sofort
gut möbliertes Zimmer mit
Pension zu vermieten . B30682

Kaiserstraße 152. 4 Treppen , lks .
vis-i - vis dem Hauptpostamt , ist ein
gut möbliertes Zimmer , mit . ob.
ohne Pension , sofort oder spater
billig zu vermieten. B30450

Äaiserstraße 175. 3 Trepp . , möbl .
Zimmer mit oder ohne Pension ,
an Herrn oder Dame , sofort oder
später zu vermieten ._ 3330149
siari -Friedrichstr . 6. 3 . St ., links.
ist gut möbliertes Zrmmer in
schöner Lage, nächst dem Schloß,
zu vermieten . 12669

Karl - Wilhelmsirahe 28, 5. Stock , ist
möbliert . Mansardcnzimmrr , heiz¬
bar , bei der Haltestelle, an an¬
ständigen 'Arbeiter sogleich billig
zu vermieten . B30692

» reuzsir . 10. 1 Treppe hoch , ist ein
hübsch möbl. Zimmer sofort vor-
übergebend zn vermieten . B30701

Kren,strafte 16, 1 Treppe hoch .
erhält solider Arbeiter sog,eich
Kost ««» Wohnung zu billigem
Preis . 3330690

« reu,strotze 29, 4 . St ., ist in freier
Lage, nahe dem Hauptbahnhof em
gut möbl. Zimmmer per sofort
zu vermieten . _ B30534

Leopoldsiraße 25, 2 . Stock , ist ein
schönes , gut möbl. Zimmer per
sofort zu vermieten . 8330510.3.2

Leopoldstraße 33 , Hths ., p.. rechts.
ist ein möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten ._ 3330684

Lefsingstratze 29, III . , sind 2 schön
möbl. Zimmer mit guter Pension
zu vermieten , Preis 56—60 Jt ,
sogleich oder 1 . Sept . 3330177

Markarasrnftratze 52, nächst Sari *
Friedrichstrabe , 3 Tr . , ist ein gut
möbl. Zimmer mit 2 Betten wfort
zu vermieten . B80687

Rittcrstratze 36 ist im 3. Stock ein
freundlich möbl. Zimmer m»t
separat . Eingang auf sofort zu
verm . Näh, parterre . B30356

Tchillerstraßc 27 , II . Stock , möbl.
Zimmer für sofort oder 1b. zu
vermieten . 3330598

Sophienstratze 41 , 2 Trepp , (nächst
Leopoldstraße) Wohn- «. Schlaf¬
zimmer , m,t oder ohne Pension
m ruhigem Hause an best. Herrn
sofort zu vermieten . Bö041l .53

Stcfanienstratze 7, pt. , ist Wi>hm
u . Schlafzimmer , gut moblrert ,
mit Pension , auch Bad i . Hause,
zu vermieten . B30627

Waldhornstraß « »6, 3 Treppen .
ist ein sein möbl . Zimmer,für
sofort zu vermieten . B30681

Winterstraße 4V. parü . mSbliert .
Zimmer zu vermiet . 13496 .10.7

Zähringerstr . 92, 1 Tr . hoch, sehr
schönes , gut möbl. Zimmer mit
sep. Eing . sogl . z. verm. B30607

Zirkel 2Ü, 4. Stock , nähe Markt -
platz , ist hübsch möbl. Zimmer per
sof . od . spät , zu verm. B30473.3.2

Auswärtiger Schüler findet
dolle Pension in gut . Hause, nahe
der höh . Lehranstalten ." " ' , ZKarlsruhe .

8330192.2.2
irkel 8 , 2. Stock . ,

Wohnung gesucht
6—7 Zimmer , gute Lage, Sonnen¬
seite, Gartenbenutzung . Mitte Ok¬
tober . Angebote mit Preis unter
Nr . 6238a an die Expedition der
„ Bad . Pxeffe" erbeten . _

Gesucht v . 2 Pers . 3—4 Zimmer «
Wohnung in ruhig . Hause , Nähe
d . Hauptpost. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B30702 an die
Exped. der . Bad . Breffe" ._

Zweizimmer» Wohn «ng
mit Zubehör von ja . Brautpaar auf
1. Okt. gesucht. Offerten unt . Nr.
3330698an die Exp , d . „Bad . Preffe " .
2 Zimmerwohnung

mit Küche u . übl . Zub . für 1 . Okt.
von älterer Frau lBeamtenwitwe )
gesucht. 3Leststadt bevorzugt. Of.

,ferten mit Preisangabe unter Nr .
B30600 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten.
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Neuheiten in Kleider -Stoffen !
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| Die Mode begünstigt : (
1 CoteU, Whipcord, Röhren - Diagonal, |
1 Velour de laine, Ratind, Crepes . - |
| Matlasse, Damasses , Velour-Car-os und g
| Streif., engl. gern. Stoffe u. Krimmer-Imit . g
iüiiiiiiiHimimiiiiiiiiiiiimiimiimiiiiiiimiiimiiimmiiiiiimimiiiiimiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiniiii

Whtpcord tu CoteU einf. und zwei- £ nn
farbig , 130 cm breit Meter 6.90 *J .yU

Cripe damassi , elegante zweifarbige / T _ _
Neuheit, f . Kostüme, 130 cm br . 7.90 0,50

‘Damassi , Wolle mit Seide, für elegante L nnGesellschaf’tsroben, 110cmbr . Meter

Velour - CoteU, reine Wolle, elegante C _ _
Neuheit, 130 cm breit Mir . 6.90 «J .J/Ü

Velour , reine Wolle, moderne Karos u.
Streifen, 130 cm breit, Meter 8.75

Fond , 130 cm breit Meter

130 cm breit

Kockstoffe -Plaidsdiotten , reine Wolle

Meter

Wolle
110 cm breit . Meter

Nadelstreifen , reine Wolle, Cheviot und 4 _ _
Kammgarnbindg . Mtr . 3.50 2.75 sMo

Elegante Blusenstoffe , Crepingle mit ey
Seidenstreifen . . Mtr . 3.50 E . /s

Blusenflanelle , reine Wolle, moderne 4 _ _
Streifen . . . Meter 1.95 1.45 M .25

Cripe de chine, reine Seide , in vor¬
nehmen Lichtfarben . . Meter

Aparte Seiden -Moiree -Composi
Original französisches Fabrikat 4/7 _ _
ca. 110 cm breit Meter 17JO skJ .OV

Charmeuse , ReineSeide, eleg . fliessend. 47 „ „
Gewebe, ca, 110 cm breit Mtr, 13JO

WrA*
6 .90 W .-:

4 .25

2 .95 KW
AK:
HM

2 .95
LAK

4 .95

W
W

Ausftellung in unseren Schaafenftern Kaiserfiraße

iwXvJn,

1 „ Toilettenspiegel “ \
| bringt eine Fülle chiker und massgebender j
1 Wiener, Pariser und Berliner Modelle. |
| Das Heft 2ö Pfennig . j
ifiiimmiiramnainniiniiiimMliHraiiraniiimmriiiiiimiinnniiiiimiiiiiiimtmiiiffliiiniinHeiinmilHiiüul

Frauenarbeitsschule
des Badischen Frauenvereins

Abteilung l
Am IS . September d. Js .» vormittag? 8 Uhr. beginnen sämtliche

Kurse : Handnähen , Maschinennähen , Kleidermachen . Schnittzeichnen .
Weihsticken , Buntsticken , Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln , Flicken und
Kunststopfen , Putzmachen , Feinbügeln , Frisieren , Frerhand - u . geometr .
Zeichnen , Musterzeichnen und Entwerfen und Buchführung .

- ------ ------ - - - Extrakurse für Dame » ----------------- ----
im Wäschenähen und Kleidermachen .

Vorbereituuasklafse zur Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen.
Haudarbeitslehrerinnenseminar zur Ausbildung von Handarbeits¬

lehrerinnen für Volks -, höhere Mädchen - und Frauenarbeitsschulen .
Ausbildung für Zimmermädchen , Kammerjungfern , Weißnäherinnen

Kleidermacherinnen und Büglerinnen .
Extraknrfe für schon im Dienst stehende Zimmermädchen «nd

Kammerjungfern , die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind, im
Wäschenaben , Kleidermachen , Flicken und Kunststopfen und Feinbügeln .

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht im Turnen , Gesang und Lebenskunde .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Frl . Josef ine Mayer ,
im Anftaltsgebaude , Gartenstraße 47, entgegengenommen . Satzungen
und Anmeldeformulare sind von der Kanzlei der Abt . I des Badischen
Frauenvereins zu beziehen und werden in der Frauenarbeitsschule
abgegeben , woselbst auch jede nähere Auskunft erteilt wird .

Anmeldungen werden täglich von der Vorsteherin , Fräulein
Josestne Mayer , Hauptlehrerin, in der Zeit von 10 bis 12 und 3 bis
6 Uhr , Gartenstraße 47 entgegen genommen . Ebendaselbst werden
auch Satzungen abgegeben .

Karlsruhe , im Juli 1913 .
Der Vorstand der Abkeilung I.

Gartenstraße 48 . 11087 *

Japan , China , Orient .
Spezialgeschäft :

aparter Verlobungs -, Hochzeits - und Haushaltungs - Gegenstände,
Service 1—12 Pers ., . Tassen , Teller, Vasen, Wandplatten , Potts, Lackholz-
« aren, Bronzen, Cknsonnes, Stickereien, Paravents, waschbare Crepestoffe,
»Ue Farben mit herrlichenMotiven , auch einfarbig für Kleider, Blusen, Matinees
and Kimonos. Bambuskörbe , Handreisekörbe , Matten in allen Grössen und
Farben , Möbel , syrische Tischgestelle , mit Metallplatten, japan . elektr . Lampen,
.ampenschirme, Dekorationen, Samoa- und Colombo-Teppiche in allen Grössen
and Farben , ff. Muster , auch Läufer , Bettschirme mit verschiedenen Stoffen.

Wilkendorfs Importhaus

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig .
12838 Nelkenstratze 3 , 2. St .

Fernsprecher Nr . 3423 .

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Herren

DE--LIeiSer .Sihiche.MeI
Uniform . , Weißzeug , Pfandscheine .

.1 . Glotzer , Markgrafenstr . 3.

Corset Imperial tu.
Im Schnitt u . Sitz unerreicht

Diese Corsets
mit doppelter

Rücken -
schnürung

bieten in hygi¬
enischer Be¬
ziehung die
größt . Vorzüge.

Die Facons
sind tonangeb .,
das Material

erstklassig .
Größtes Lager
hervorragend¬
ster Neuheiten

der Corset-
lndustrie in all .

Preislagen .
Alleinverkauf Imperial -Corsets :

Copsettaaus „Imperial“
9747 Fr . O . Rumpf ,
Kaisers tr . 36 , Tel . 3034 .

Corset-Wäsche u . Reparaturen .
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins.

Süßen

Apfelwein
in guter Qualität , aus prima
deutschen Frühäpfeln gekeltert ,
empfiehlt von 20 Liter an per

Liter 38 Pfennig .
Albert Roos

Weinhandlg. und Apfelweinkekterei
Durlach. 13646 .3.2

Zurückgekehrt !
Dr. B. Arnsperger

19 Karl -Friedrichstrasse 19 . 13734

Von der Reise zurück !
Dr. med. Karl Katz

Augenarzt 13670

Stephanlenstrasse 46 Telephon Nr. 1876 .

Ziehung sichernächste Noche.

Neustadter
Rennvereins - Lose

nur 25000 ä 1 .10
'“VW " 1200« SRfl.*“ ** "? “ 700« SRh.
= Bar Geld -------

nach Maßgabe des Prospekts
IWS- Lose ä 1.10 -M,

auf 10 Stück ein Freilos , liefert, '
sowie alle anderen genehmigt . LoseCarl Götz |
Bankhaus Karlsruhe , Hebelftr . 11118
er. Rathaus , Chr . Wieder , II .
Vogel , J . Antweiler . 12466

Habe meine Praxis wieder aufgenommen .
Karl Himly , Dentist,

830632 Kaiserstraße 117.

Trauben
gestampfte , in Fässern und Reservoirs , weiss und rot , aus Griechen¬
land , Ober - und Siiditalien , Spanien , Frankreich und
Tyrol , auch feinste Moscat - Tranben , sowie in - und ausländische

Weiss - und
offerieren billigst

Franz Fischer & Cie.9 Karlsruhe.
13605.6.3

Dnickarbetten jeder Art KjLSÄdLÄLÄN

Formular - Ketten.
pro Stück .

.
12481*

Curl Riedel 1 t. Gs *
Adlerftraste 4g

2

Violinen und andere
Saiten-Instrumente.

Zubehör ,
Reparaturen billigst . J

8lM WllhlMck!
Ecke Kreuz - und Kaiserstraße .
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